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ir, Polni 
Neon, 


Konferenzen... Marſchalls 
Bikupft in Bao 


Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
Aten Pe ell ber fh gegenwärtig 
Rag her Durchreiſe von Aegypten 
bis $ Polen in Butareſt aufhält und dort vier 

er ae verbleiben wird, hat eine län⸗ 
„Tonferenz mit König Karol von 
nien, ferner mit dem Miniſterpräſidenten 
ga, dem Miniſter Argetojann und an⸗ 
wichtigen politiſchen Perſönlichkeiten ge- 
derſchi Wie verlautet, jol Marſchall Pikſudfki 
mirip dene ſchwebende gragen politiſcher und 
Velen etlicher Art in den Beziehungen zwiſchen 
zum ya Rumänien beſprechen und teilweiſe 
bſchluß bringen. Außerdem jollen die 


When des Marſchalls eng mit der Ab⸗ — 


ungsfrage zujammenhängen und eine 


» 
W te ereinheitlichung des rumä⸗ 
When und des polniſchen Standpunkts bezwecken. 


— —Uä— 

«trag Nadolnys in Genf 

breitete hente vormittag der Abrüſtungskonfere 
2 Antrag, dak Artitel 1 des —— 
Sipes eine genauere Formulierung ini 
ne einer tärferen Betonung des Ab⸗ 
asgedankens erhalte. Aufgabe der Ab⸗ 
t njereng fei nach deutſcher Auffaſſung 
st die Begrenzung, ſondern die 
deine egung d er Naflungen. Der 
leteng nirag wird vom Präſidium der Kon- 
weit an den Hauptausſchuß zur Behandlung 


werden. 


i a ) e 

Stimjon auf der Fahrt nach Genf 
„ 15. April. Zwiſchen dem franzöfiſchen 

Abenwiniſter Stim 2175 der * ern 

ngsperhandlungen nach Genf fährt, 

Melde eine 8 in Paris ſtatt. 
— — aus Paris gibt der franzöſiſche 

Pitch Im Angin daran foll Jann eine 


imfons ute mit» 


ti Ausſprache zwiſchen Tardieu und 

ih Mmion ſtattfinden. Am Nachmittag wird 

Anon den franzöſt Staatspräſidenten bes 
weiterreiſen. 


Kommuniſtiſche Agilaloren 
in Expreßzügen verhaftet 
CH Mari 


Die hau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
lizeibehörden haben geſtern im Expreß⸗ 


an en aris den Leiter des Fee n 


2 Der A 9 Ware N AA 
t s 
Ritet. Bei ihm wurden — belastende 


und größere Geldſummen vorgefunden. 
ee im D⸗Zuge rſchau— Mos fan 
— — des 3 3 be 
ei, Roman No wa = 

ae auf dem ee a der tom: 
Len the Abteilungsleiter David Hirſch⸗ 
den, 2 dem Ae . N rg 
zu Propagandazwecken dienen ſollten. 
Neiternj, haben Be Machhauer Boligeibehörben 
in der Vorſtadt Praga eine Reihe von 
befenauf ö und ins Unterſuchungs⸗ 


n Kommuniſten zu ſchweren 


Juchthausſtrafen verurteilt 
Selber Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
Keen wurde in Tomajzómw ein Prozeß 
ad eun Kommuniſten abgeſchloſſen, der drei 
Neun gedauert hatte. Sämtliche angeklagten 
Tate mmuni en wurden der umſtürzleriſchen 
banat für ſchuldig befunden und zu Zucht⸗ 
ütte rafen von 2 bis 9 Jahren ver: 


ie polniſch-öſterreichiſchen Vieh- 
ortverhandlungen abgebrochen 
Die Warſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 
dandl ſeit einigen Tagen in Wien geführten Ver⸗ 
und angen zwiſchen e Viehexporteuren 
kein ſterreichiſchen Viehimporteuren haben zu 
br aem Ergebnis geführt und find abge- 
tenre n worden. Die öſterreichiſchen Viehimpor⸗ 
tung daben auf ihrer Forderung einer Einſchrän⸗ 
die h des 3 ieherports beſtanden, und 
ſchen Exporteure haben deshalb die Aus⸗ 
keit der Verhandlungen eingeſehen und 
leit ei Warſchau abgereiſt. Die Möglich⸗ 
in deiner Einigung liegt nunmehr ausſchließlich 
acht der offiziellen Behörden, d. h. der 


Geſandtſchaft in Wien und der öſter⸗ 
— Regierung. Die Verhandlungen zwi⸗ 
Veitergeien Stellen follen in den nächſten Tagen 
er 


Turſti 


eführt werden und zu dieſem Zwecke iſt 


in Wien verblieben. 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 2. durch Boten U 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und Rh 

übrig. Ansland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznau. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


leidung 

billig nur bei Nachlieferung der Zeitun 
B. Hi ld ebrandt Redaktionelle Zufchriften find an die . 
i oznań, 
Stary Rynek 7874. 


‚ 14. April. Votſchafter Nadolny unter⸗ g 


rektor des polniſchen Erporisinftituts, | 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
ſchwieriger Say 50%, Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuffriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
N} Nr. 207915, in Deutichland : Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 

Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozua 


Sonnabend, 16. April 1932 
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A Sieuerreklamationen 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensteuer-% 
Gesetz 


n deutscher Uebersetzung 
Preis z! 7.50. 
Ta haben In allen Buchhandlungen. 


oder ag re des Bezugspreiſes. — 
Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 


Yukenminiter Znleifi und die Abrüftung 


Organiſierung des Friedens 


Reduktionsſaktor, den man für ihre Streitkräfte 


In der Sitzung des Hauptausſchuſſes der Mh- 
vorſchlagen wollte, am höchſten war. 


rüſtungstonferenz am Mittwoch hielt der polni⸗ 
ſche Außenminiſter Zaleſki folgende Rede: 


möchte ich zuvor einige Präliminarfragen erläu⸗ 
tern, und zwar die, ob die Urheber dieſer Vor⸗ 
ſchläge entſchlo en ſind, ein genügend wirkſames 
Kontrollſyſtem anzunehmen, das uns vor 
Ueberraſchungen ſchützt, ob ſie ferner entſchloſſen 
ſind, auf eine 


internationale Kontrolle . 

jeglicher Induſtrie 
einzugehen, die für militäriſche Zwecke benutzt 
werden kann, und endlich ob ſie eine wirkſame 


tung zu orientieren, die zu 
bailen b 5 kann. Der 


der Kompetenz der Staaten überlaſſen war. Wir] werden die Idee Aktion gegen Länder norjehen, die fid einer Ber 
alle empfinden die Notwendigkeit, daß etwas tens annehmen oder genauer: wir alle Mitglie- letzung ſolcher Verbote ſchuldig machen. Ohne 
Weſentliches peton wird, um den Völkern der des Völkerbundes haben bereits dieje Idee | diefe grundlegenden Bedingungen würden wir 


nur eine Prämie für Länder böſen Willens 
ſchaffen, die durch den Mißbrauch eines falſchen 
8 das durch ein wirkungsloſes 
Gebot ffen würde, eines Tages die Errun⸗ 
genſchaften würden ausnutzen wollen, welche auf 
—— an Völkern erzielt wurden, die in 
loyaler iſe die Beſtimmungen des neuen inter⸗ 
nationalen Rechts beobachten. Polen iſt das 
Land geweſen, das auf der erſten bedeutenden 
Konferenz, die nach dem Kriege bezüglich des 
Abrüſtungsproblems jtattfand, nämlich der Kon- 
Î für internationalen Waffenhandel 

Hre 1925, ein Berbot des hemifýen 
Krieges vorſchlug. Die . Delegation 
war auf dieſer Ronieteng die er ſte, die die edle 
Initiative der Vereinigten Staaten in Sachen des 


ungen i ] 

erläßlich ſind, um unſere Arbeiten zu einem 

pas 1 33 u führen. 1 A 

| m j n gewi raphiſchen 

chuldig it, die im Völterpakt und im Pariſer ene Ae W 

kt enthalten Ins, die. ganze internationale. äte an Menſchen und Material bei 
olksgemeinſchaft, die über die zu Neprejjalten oft verſchwindend 

nötigen Mittel verfügt, gegen ſich finden 


internationalen 


wird bi „die in anderen Staaten, welche ay zahl⸗ iſchen Krieges unterſtützte und diele Iris 

ſchlã ie Lö i s internationale Verpflichtungen gebunden] ttative durch den Vorſchlag eines Verbots des 
Br c 85 5 Bern r het find, praktiziert wird. f Bakterienkrieges ergänzte. Außerdem 
dieſe Weiſe eine tatſächliche Abrüſtung er⸗] Wir ſind hergekommen, um 1 möchte ich er 3 pen * ohne 
möglichen, können auf die volle Sympathie jeden Vorbehalt das auf dieſer Konferenz 
meines Landes rechnen, das ich hier vertrete, aufrichtig und loyal ausgearbeitete Protokoll unterzeichnet und 
als eins der einſt größten in Europa, das n| mit anderen Ländern zuſammenzuarbeiten und Br ki ge ge tae bisher 
Ende des 18. Jahrhunderts, wo nicht die uns beglückwünſchen zu dürfen, wenn die der ns . oe ek mfange von 
vervollkommneten ſtan⸗ ſammenarbeit unter dieſem Geſichtswinkel an 5 allen Staaten angenommen worden ift. 

on 


Im Bewußtſein unſerer 


Berantworfung 

und entſchloſſen, unſere internationalen Verpflich⸗ 
tungen ſtreng innezuhalten, find wir bereit, uns 
jedem Vorſchlag anzuſchließen, der den Gebrauch 
bestimmter Waffengattungen zu Lande, zur See 
und in der Luft betrifft, die von der Konferenz 
als beſonders offenſiv anerkannt werden. Es 
wird Aufgabe unjeres Präſidiums fein, eine Aus⸗ 
wahl der Per m Art. 1 oder der mit dem 
Grundſatz der ihr nkung und Reduktion der 
Nüſtungen verbundenen Vorſchläge vorzunehmen. 
Ohne genaue Bezeichnung der Methoden, die wir 
in Betracht ziehen, droht uns jede Anftrengung, 
die darauf abzielt, die Sorgen der hier vertre⸗ 
tenen Völker zu zerſtreuen, mit einer Hinaus: 
dehnung unſerer Beratungen oder auch damit, 
daß ſie zu leeren Kundgebungen herabgeführt 
werden. Nötig find Löſungen, die den Gejamt- 
komplex der Fragen umfaſſen, welche dem höchſten 
Ziele zuſtreben, der unſeren Arbeiten vorſchwebt: 
der Organiſierung des Friedens. 


dere 
RNüſtungen ee gu künftige 


weiten x 
folie mg erinnere, die ſo am für unſere 


mee 
eifellos Gelegen⸗ 


00 
Man hat hier von der quantitativen und quali⸗ 
tativen Kr ſtung gesprochen. Was die quantis mäch und die Möntichteit haben, 


tative Abrüſtung betrifft, jo ift mein Land bes großer Anzahl u 

reit, die Rüstung auf das niedrigite Niveau zu ee hätte alje allen Grund, 

verri heit haben die Beſchränkung des Gebrauchs gewiſſer 
Waffengattungen zu unterſtützen. Doch 


rn, wenn es nur die Gewiß 
wird, 
—.—. ͥͤ . ̃ĩð ̃ ꝰ̃ꝰ ̊ E ‚ ’ f SE DREI 


auf 4 — Gebiet, das unſer Land 
Brüning nach Genf gereit | Die verbotene 5. A. 


egionen, die dieje Waffen in 


vom Geſichtspunkt 


Sicherheit 


legenheit verfügen wird. Andererſeits ift es ane| Berlin, 15. April. Der Reichskanzler \ i K 
5. des Fortſchritts, den die Technik auf ver- ni abend nach wen inserted Kabinetts⸗“ Die zum WTB. gehörenden „Berliner Lokal, 
iedeen Gebieten gemacht hat, notwendig, dant | ſitzung in Begleitung von iniſterialdirektor Dr. a teilen über die Fortſetzung de 
internationalen Organiſation entſpre Polizeiaktionen mit: 


Zechlin und e e Blank die 
geplante Reife nach Genf angetreten. 
* 


Berlin, 15. April. Die Sista Kabinettsſitzung 
beſchäftigte ſich in erſter Linie damit, eine Reihe 
von Rechtsfragen des Reichshaushalts zu erledi⸗ 
gen und außerdem Fragen des Arbeitsbeſchäfti⸗ 


Die 


bei A 


ungsaktion der Politiſchen lizei 
iner SA.⸗Heimen und Peg Pie 


hr ununter⸗ 
nsgej wurden heute 


est. 
einer Anſpannung der Induſtrieentfaltung ete bis 1 5 fünfzig weitere Büros — meiſt 


g ae e a ene, gen. M dc e 
e e e e kana cel ce Sdabanweifungen e ee ee 
geg man an propere Armeen wen unter den Alken der Kteuger ie Kuitmtnincne. tinon um Dr Cu 
Fudem wir dieje Idee akzeptieren, müſſen wir und Toll- A.-G. 3 batte — Se a —— Re 3 


Stockholm, 14. April. Die Londoner „Financial 
Times“ hatten behauptet, daß io alſche auslän⸗ 
diſche Bonds in Höhe von 300 Millionen Kronen 
unter den Aktiven der Kreuger u. Toll⸗A.⸗G. be- 
finden ſollten. Die Stockholmer Morgenzeitungen 
wollen wiſſen, daß dieſes Gerücht den Tatſachen 
entſpricht. $ 

Beſtimmte Ang. den waren bisher nicht y er⸗ 
halten. Alles ſpricht aber dafür, daß es ſich ſo 
erhält, wie die „Financial Times“ melden. Die 
Fälſchungen dürften in italieniſchen Schatz⸗ 
anweiſungen beſtehen, deren Echtheit von 


worden. Nur in einem Falle konnte eine Fahne 
beſchlagnahmt werden. 

Die Schließungsaktion ſelbſt hat ſich auch heute 
vormittag überall völlig reibungslos und 
ruhig abgewickelt. Lediglich in äwei Fällen 
ift von SA.⸗Leuten verſucht worden, Inventar in 
jog. Ausweichquartiere zu ſchaffen, was aher 
durch die Polizei rechtzeitig verhindert wurde. 
Feſtnahmen ſind nicht erfolgt. 

Im Polizeipräſidium ift man inzwiſchen mit 
der Sichtung des beihlagnahmten Schrift⸗ 
materials beſchäftigt, unter dem ſich auch die 


a... wo dieſer 
G 


Sowjetrußlands, 
Lettlands und Finnlands zuſammengruppierte. 
Auf dieſer Konferenz ſchlug der Sowjetdelegierte 
ausſchließlich eine proportionale Reduk⸗ 


tion vor, und es ergab fi) jogar aus den gege- italieniſcher Seite bestritten wird, da Kreuger Kartothet des natkonalſozjaliſtiſchen Alken, 
benen Ziffern. daß die ſchwächſten Staaten überhaupt keinerlei Geſchäftsverbindungen mit |torps befindet. Im übrigen werden die natio- 
die größten Opfer bringen jollten, da der! Italien unterhalten hat. nalſozialiſtiſchen Verkehrslokale von der Aktion 


ſelbſtperſtändlich nicht betroffen. Die Schließung 
eines ſolchen rkehrslokals kann nur dann er- 
folgen, wenn nachgewieſen werden kann, daß 
dort der Verſuch 1 4 wird, die Organiſation 
au illegale iſe weiterzuführen. Die 
Schließungsaktion iſt zur Zeit, vor allem in den 
Berliner Außenbezirken, noch im Gange. 
München, 14. April. Das Braune Haus 
in München iſt von der Landespolizei um die 
Mittagsſtunde noch immer beſetzt. Die Poli⸗ 
zeibeamten find damit beſchäftigt, das umfang- 
reiche beſchlagnahmte Material auf Laſtautos 
zur Landespolizei zu perladen. In der Um- 
gebung des Braunen Haäuſes muß die Polizei 
dauernd die ſich anſammelnden zahlreichen Neu⸗ 
gierigen zerſtreuen. Im übrigen herrſcht jedoch 
vollkommene Ruhe und Ordnung. 

Kiel, 14. April. Laut Polizeibericht ſind die 
zur Auflöjung der SA. Sat polizei« 
lichen Maßnahmen in Kiel reibungslos 
durchgeführt worden. Am Abend pog dans eine 
etwa 500 Perſonen zählende Menge, die fid aus 
Beſuchern eine polizeilich aufgelöſten nattonal- 


auf. Abends kam es wiederholt kleineren 
Zuſammenrottungen. Mehrere Per wur⸗ 
den feſtgenommen. 


die Auflöſung in Braunſchweig erg dere Pie sie 
Braunſchweig, 14. April. Nachdem die Sa⸗[einem halben 

und SS.⸗Verbände ch Verordnung aufgelöſt[ Ausdehnun 

find, hat nach Meinung an zuſtändiger Stelle die] ih dieje 

Polizei die Durchführung der Verordnung feſt⸗ 

zuſtellen und zu beobachten, daß nicht dagegen Gele 

verſtoßen wird. Die Sicherſtellung der im Beſitz Engla 

der aufgelöſten Organiſationen befindlichen 


ſat 
Gegenftände ei eine Kannporihrift. Gin polis 
gei z de p 52. 5g Ko 2 
ie fahr 2 u einer tſetzu 
der Organiſation mi Feen 81 ba 
SA.⸗Schule in Kreienſen wird berichtet, daß eine 
Betrieb zu ſchli 


leiten. 


Keine Verhandlungen Hitlers 


Berlin, 14. April. 3g den —.—— * 


handelt es ſich um eine Verwechſlung. in 


echun 
hatte nämlich der nationalſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Hauptmann Göring 2 mit dem 
us 


ru holt. 


innenminiſter hat 

gelehnt mit dem 5 s, daß er nicht in der 
Lage ſei, mit einem Beau der Par 
darüber zu sprechen, und hat ihn an die Länder⸗ 
regierungen verwieſen. 


In dieſem Zuſammen wird vom 88 te 
t 1 tini 
ee paž — — mae ' Aus dem 


8 u 
teter Kreiſe nicht die en tkn nlajjung, an⸗ 
seln enz daß die Notverordnung in Braun- 
chweig nicht genau jo wie in den anderen Län- 
dern durchgeführt wird. 


Aufruf Adolf Hillers 


Zu dem Verbot der S. A.⸗ und S. S.⸗Abteilung 
hat Adolf Hitler einen Aufruf an die Partei⸗ 
genoſſen erlaſſen, in dem es heißt: 


aufgelöſt. Reichsbanner und Eiſerne 
Front dagegen werden als ſtaatspolitiſch wert⸗ 
voll angeſehen und deshalb nicht verboten. 


Siira Fees olitiſchen Macht angen. Ihr 


2 ans t. Die feigen — 4 und pn 

hefi um überwie n edoch 

freiem Fuß r ür den Berſuc der Not w ht ö 

habt Ihr zahlloſe . ja Zuchthausſtraſen 
e 


renden Parteien auch etroffen hat, 
Ihr brave und ehrliche Sage geblieben 
mes Wort, daß einſt die ärm Söhne unſeres 
Volkes die treueſten Bürger ſein werden, habt 
Ihr herrlich erfüllt. Was General Groener, 
Herr Braun, Herr Severing, Herr Grze⸗ 
ſinſti, Herr Stützel und Herr Brünin 
ißt auch 


um. wollen, weiß ich und Ihr w es f 

Unſere Antwort auf dieſen neuen Verzweiflungs⸗ 4 à 

ſchlag des Syſtems wird keine Parade, ſon⸗ a den twi 

dern ein Hieb fein. Nr ee i f die 
Am 24. April ift der Top der Bergeltung, Zu 

dem Zweck empfehle ich „ehemalige Kame⸗ keineswegs hervor 


raden der S. A. und S. S., folgendes an: 


1. Ihr ſeid von jetzt an nur noch Partei⸗ 
genoſſen. 

2. Ihr erfüllt als Parteigenoſſen Eure t, 
indem Ihr Euch in den Sektionen und —.—.— 
pen zur politiſchen Wahlarbeit als Parteigenoſſen 
freiwillig mehr als je zur Verfügung ſtellt. 

3. Gebt den augenblicklichen Machthabern kei⸗ 
nen Anlaß, unter irgendwelchen Vorwänden die 
Wahlen ausſetzen zu können. Wenn Ihr Eure 
Pflicht erfüllt, wird dieſer Schlag des Generals 
Groener durch unſere Propaganda tauſendfach 
auf ihn ſelbſt und ſeine Bundesgenoſſen zurück⸗ 
fallen. 

4. Verliert nicht den Glauben an die Zukunft 
unjeres Voltes, an die Größe unjeres Bater- 


für dieſen 


ich leb 
i 


t 
kohlt zurück 
tei or adla Lava 


die Höhe... 


ſch mol 
die der 


in olitiſchen 


iten zu 


Fra anf 
fluß auf 
Dieſe Feſtſtellun 
Wa rf za wſka⸗ nicht auf 
Tatſachen zu ſtützen. 
letzten Aenderungen in der R gierungszuſammen⸗ 
ſetzung, die Einladung des ehemaligen Mini 
präfidenten Bartel nach Spala und die 
des Abteilungsleiters 
beitskonferenz nach Gen 
druck 


> Pofener Tageblatt 


J..ͤͤͤͤ Eee SUG .. Sl beia nt Ss PcS᷑k . ⅛¼—Ü•m . ER . 


landes und an den Sieg unſerer Sache, die bei⸗ 
den dienen jol. Ich wer i 
ampf und damit für Deutſchland. 

Denn trotz General Groener: Solange 


en 


Die „faſt Erloſchenen“ 


Vulkane haben ihre Launen — die feurige Wolke über Martinique — 
Als der Vulkan ausbrach. 


Von Philipp Bredel. 


Daß der Veſuy nicht nur ein feuerſpeiender 
und gefürchteter Berg, ſondern ein weſentliches 
Aktivum der italieniſchen Fremdeninduſtrie iſt, 
weiß man. Er wird aber 
von dem Mauna Loa auf Hamati: 
Krater des Mauna Loa kann man tief hinab⸗ 
uß des rieſigen Lava- 


nz dünnen Schlackenkruſte bedeckt war, trockenen 


bu — und ohne Schad 


atur von 
Man ſah geſchmolzenes Glas, als ob es 


Furcht vor einem Linkskurs 
der Regierung 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
CH Warſchau, 14. April. — — Grund der Vollmachten des Staatspräſi⸗ 


N à eben in der le 
ewegung zu verzeichnen 
Inte 


den 


doch möge es einer gerechten bot unternommen werden N [i 
Vorſehung gefallen, unſeren Kampf für Freiheit wird der Staatsgerichtshof angerufen 
und Recht zu ſegne 

Es lebe unſere nat 


ionalſozialiſtiſche Bewegung, 
es lebe Deutſchland!“ 


darin weit übertroffen 


Quadratkilometer 


r 
Kan 


Çi 
lich feine Richtung und wandte fih der be 


ae a 


tümlichen Befehl gehorchend, machte der Lava⸗ 
Daß ſtrom, nach 
hatte, plötzlich eine Wendung nach rückwärts, 


behauptet die „Gazeta 
Herüchte, ſondern auf 
Tatſache ſei, daß die 


urkiewicz zur Ar 


„unparteiiſchen“ 
hinterlaſſen habe. Selbſt der „Robotnik⸗ 
anerkennen müſſen, daß die erſten beiden 


Berstung der apa ner game. 
Die Führer der Nationalſozialiſten find faſt 
vollſtändig in Berlin verfammelt und beraten 
qur Zeit mit Hitler und ihren Juriſten im Hotel 
iferhof, welche Schritte gegen das S. S.⸗Ver⸗ 
55 en. Wahrſcheinlich 


werden. Vor allem auch deshalb, weil vielfach 
non der Polizei Material beſchlagnahmt wurde, 
was nicht der S. A., ſondern der Partei gehört. 


aus einem Schmelzofen gejtolien wäre! Die Kata- 
ſtrophe war fo pli gl 0 gekommen, daß auch 
nicht ein Lebeweſen der Kataſtrophe 
entging. Bis heute zerbrechen ſich die Geo⸗ 
logen und Vulkaniſten über dieſes Ereignis den 
Er Der Mont Pelée hat ſeidem wieder ein 
mujterhaftes 1 an den Tag gelegt. Zum 
Dank dafür erklärt man ihn wieder für „fa ſt 
erloſchen“. A R 
Eine trotz der schrecklichen Begleitumſtände 
ſeltſame Geſchichte erzählt man ſich in Italien 
von dem großen Veſuvausbruch im Jahre 1906. 
Ein gewaltiger Lavaſtrom bewegte ſich damals 
auf die Ortſchaft Bosco tre Caſe zu. Die from⸗ 
men Einwohner des Ortes gingen dem furcht⸗ 


baren, unerbittlichen Strom mit Heiligenbildern 
und Kirchenfahnen . Hundert heiße Ge⸗ 
„daß er den Strom ab» 


eben möge 
er begab ſich. Faſt unmittelbar vor dem 
änderte der Lavaſtrom p. 


barten Ortſchaft Torre des Greco zu. Alle Ein⸗ 
wohner Bosco tre Caſes jubelten und einige, die 
iligen allzu ſicher Hitten, 
frohe Ausrufe über die Nachbar⸗ 

ortſchaft nicht unterdrücken. 
Kaum war das geſchehen, als die Rufe und 
der Jubel auch ſchon verſtummten. Einem eigen⸗ 


dem er Torre des Greco zerſtört 


und eine knappe halbe Stunde ſpäter war in 


dem ſchwer geſtraften Bosco tre Cafe tein Stein g 


mehr auf dem andern. 


wurden, und die Einſtellung 
der Ezmiſſionen ſowie die Neuregelun 
des Kohle nabſatzes betrafen, keinen tapitaliſti⸗ 
hen, ſondern einen ſozialiſtiſchen Cha: 
rakter tragen. Es ſei tatſächlich ſo, daß die 


lod | moraliſche Sanier Mai beſſer gejagt ihre 
5 


i 
Dane: über die der rteiführer der 
1 hi Ps Js a" eine go eu 
ng na inks gemacht x ie 
— 11 ia De feien jente und 1 
. E e zum um eine 
des Mohlwollens der Linken im Auslande p 
im Inlande. Vorläufig jeten allerdings die aus- 
lä n Linkskreiſe wichtiger. Die weiteren 
go diejer Linkswendung des Re eier 
locks würde in nicht allzu ferner N m 
12 É n im wirtſchaftli n Le 
n. 


Die Befürchtungen über einen Linkskurs der 


ause 


ebenfalls mit dieſer Frage und ſtellt 
bei fejt, daß Polen die Hil r PE vios 
fapitals brauche. e Politik einer Ab⸗ 
Hredung des Auslandskapitals durch die 
Einſchlagung eines radikalen Linkskurſes, 
der mit etatiſtiſchen Maßnahmen die Entwicklung 
der freien Privatwirtſchaft hemmt, müßte fatal 
auf die Wirtſchaftslage Polens einwirken. 
Man müſſe feſtſtellen, dab es im ug des 
Staates und jomit im Intereſſe aller Benölte- 
rungsſchichten li daß derartige Maßnahmen 
nur mit großer Umſicht ergriffen werden da nur 
eine ſolche Umſicht die polnische Wirtſchaft vor 
gefährlichen Erſchütterungen bewahren könne. 


Plek, 15. April. Der polniſche Aufſtändiſchen⸗ 


—. 


führer Bugacki aus Jaroſchowitz, der neben | Fer 


deutſche Bauerngehöfte in Neu⸗Anhalt in Brand 
ſteckte, iſt verhaftet worden. 


Das Kriegſchuldenproblem 


Ein neuer Vorſchlag 


Port, Apr s 
taniſchen Polititers Mi Smith, der für emer 
zwanzigjährigen Kriegsihuldenaufichub eing 


+ x A is 
Kreijen lebhaft beſprochen. Al Smith, der i 
Rröfidentihaftsfandidet der ameritan sche 


t 
rend 


2 J hen 
des Wertes der Käufe auf ihre amerikaniſeh 

ese as ; läge 
Schulden abzuſchreiben feien. Dieſe Borih en 


gen en 
ein leeres Geſchwätz fei. Die Wäßlermaſſe, 
der Vereinigten Staaten würden für einen Vaie 
chen Plan nicht zu haben fein. Auf repub t 
kaniſcher Seite äußerte ſich ein Mitglie is 
eriten Kammer des amerikaniſchen Parlame acht 
dahin, daß er fih für den Vorſchlag nicht den, 
erwärmen könne. Ein weiterer be Verse 
amexrikaniſcher Politiker meint, daß der 

inſofern einen wohltuenden Ein 7 
haben werde, als durch ihn die Allgemeinheit a f 
geregt werde, eine vernünftige Löſun 

es Kriegsſchuldenproblems zu ſuchen. 


eit durch beſondere Maßnahmen die Dani Hr 
pe’ 


wegen, ſich von ihren vorgeſetzten Danziger e 


nen Teile auch gelungen, und ſeit einigen Tagen 


Belohnung für dieſes Verhalten hat die polni 


ausdrücklichen Verzicht auf die innerer 


und außerdem wird ihnen auf einer bejonderig 
Faktura beſtätigt, daß ſie nur auf die Ber pal 


niſchen Einfuhrlommijiion verteilt werden. pe’ 
beſcheinigten Faktura werden 

ſen Danziger Firmen ſodann bei der Eine 

von Waren aus Danzig nach Polen keine 30 

ſchwierigkeiten gemacht. 


vor umfangreichen Lohnkonflikten 
in Tod 


5I Wericheu, 15. April. (Eig. Telegr.) A 

Die Induſtriellenverbände in Lodz nr 
geitern den Arbeitnehmerverbänden 3 7 0 
digt. Die Lohnvertr verlieren ab 2. als 
ihre Gültigkeit. Die Kündigung it h 
eine Vorbereitung für Lohn ee 
Har cle aſſen. Die Arbeitnehme In. 
bände fnd entſchloſſen, dieſe Maßnahme der a 
ĵi en mit allen Mitteln zu bekam e 
und haben zu dieſem Jwede für Montag on, 
ammlung einbe an 

Wuhece faten, folien es ii 

rechnet mit der rſche in t 
Kid allgemeinen Streit in der Lodze 


2 Pi i 
Genf, 14. April. Die internationale Arbe 
konferenz überwies heute nach Erledigung — 
maler Angelegenheiten die auf dem rare us 
der Konferenz ſtehenden Fragen beſonderen men 
ſchüſſen, die heute ihre rbeiten aufne — 
Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die 9 ng 
den-, Alters- und Hinterbliebenenverſicher tt 
wurde der deutſche Delegierte, Miniſterialdire 
Dr. Grieſer gewählt. 


ranzöſiſches Marineflugzeug 
Seong ge nl 


5 des 
Toulon, 15. April. Ein Marineflugzeug 
Flugzeug⸗Mutterſchiffes „Bearn“ n geitert, 
beim Niedergehen auf dem Landungsded Hot, 
einen zer und ſtürzte ins — Der Deck 
ein Fähnrich zur See, kam ums Leben ein lug 
offizier, der ſich gleichfalls an Bord des F 
zeuges befand, blieb unverletzt. 


) 

London, 15, April. Wie aus Soerabaja (Sor 

gemeldet wird, ſtürzte dort ein Dornier Ng ige, 

ins Meer und ging unter. Drei Unteroffiälcn 

die ſich an Bord befanden, werden vermißt. nien 
vierter Unteroffizier hat Verletzungen erli 
denen er bald nach dem Abſturz erlegen ift- 

— 


Exploſion in 
Columbus (Ohio), 15. April. In dem nde 
Bau beri fenen 15 — t BürogePeine 
ereignete eine ſchwere Exploſion. f 
Wand wurde herausgeriſſen. Sehe Versa. 
wurden bisher tot geborgen, zwanzig ver pen 
2 rſonen ſollen ſich noch unter 

ri finden. 


mmern 
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Geheiligte Leiblichkeit 


gatan macht gern dem Chriſtentum den 


für durf; daß es übergeiſtlich, wie es iſt, 
Sindie leibliche Seite des Lebens feinen 
Sünde ade, ja alles körperliche Leben als 
Nati brandmarke. Das ift ein Irrtum. 
die rlich hat es je und je Leute gegeben, 
Pelių S Leibliche verachten, aber das Evan⸗ 
kum kennt den Körper als „Tempel des 
mano n Geiſtes“. Größeres, Edleres kann 
wert nicht von ihm ausſagen. Höher 
Leid kann ihn wahrlich niemand. Unſer 
in * Eigentum Gottes, über das r” 
Etm ner Weiſe berechtigt find, nach fre 
1 Sen zu verfügen, wie man es heu: 
* behauptet! Unſer Leib ein Heilig⸗ 
8 ttes, beſtimmt, daß Augen und 
Ale g und alle Glieder, Vernunft und 
ift inne unter der Zucht des heiligen 
beißt ihren Dienſt tun, wie es im Liede 
des Ni n. Lobe dein, zu Nutz und Dienſt 
Goti ächſten mein.“ Anſer Leib ein Organ 
R 1 von ihm wunderbar bereitet und 
Leibe n beſtimmt kann man vom 


Die viel grauenhafte Verwüſtung des leib- 
Ron Lebens, hier durch Unmäßigkeit und 
ſdes Crei, dort durch Unzucht und niedrig- 
riehleben, da durch unſinnigen Mik- 
Rear der körperlichen oder geiltigen 


Kö, elementarſten Pflichten gegen den 
Luger würde vermeidbar ſein in dem 
begen orig, wo wir der vom Evangelium 


t würden und ihr entſprechend unſer 


einſtellten. Es iſt etwas Großes, 
lus den Chriſten zuruft: Wiſſet 
mest, dak ener Qeib ein Tempel des 
ihr gen Geiſtes iſt, der in euch iſt, welchen 
fe bt von Gott und ſeid nicht euer 
* (1. Kor. 6, 19). So verſtanden 
Set ein leibliches Leben auch etwas 
liges ſein und dienen zur Ehre Gottes. 
ÈE feb tener Seit. bnd Damm fo preijet 
| eurem eurem g 
D. Blau ⸗Poſen. 


———— 456, Sonnenunte 18,51. 
Heute 11.29, Monduntergang 3.10. 
Kt 7 früh: Temperatur der Luft 
g — . RNordoſtwinde. Barometer 
i 3 Štab Ei. irihia 2 
Weitervorausſage 
far Sonnabend, den 16. April 


Apr der Regenfälle, aber nach meist be- 
nd wieder etwas milder; öſtliche Winde. 
— der Warthe am 15, April L 1,99 


eee wA ag 
— elephon 
Wohin gehen wir heute? 


\ ſchiebe Wielki: 

7 iedene Frau“. À 
"rag ge SPAAR nig 

3 Graf von Luxemburg“. 
„Die Kinokönigin“. 

Teatr Polſki: 


„Beinahe eine Hochzeitsnacht“. 
SE „Beinahe eine Hochzeitsnacht“ 
Sonn ag, nachm.: „Romeo und Julia“. 

ag, abends: „Beinahe eine Hochzeitsnacht“. 


Som 
"tag, abends: 


; Teatr Nowy: 

Sonn eh 
„Ma 

Sonntag, nachm. „Aufſtand im Paradies“ 

8 nds arius“, 
Nene inos: 
Talo - Schang “ G. 7. 9 Ahr. 
atem ch if lernt E 7, 9 hr 
Son Palis: ” Razzia in Paris“. (145, 47, 49.) 


W U, plan will ſich ſcheiden lafen“. (5, 7, 
lona: „Die verbotene Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Der —— 
Sin, benolener Singkreis hat feinen nächſten 
Uhr: am Sonnabend, dem 16. d. Mts., um 
Es ij bende im Gemeindeſaal der Matthälkirche. 
jedermann dazu herzlich eingeladen. 


un: Verband der Güterbeamten 


N P 
Bernes, Bericht über die Tagung des genannten 


€ es im „P. T.“ vom 14. April ijt dahin- 
r nichtigzuſtellen, daß Herr Adminiſcrator 
weiter Vorſitzender des Verbandes bleibt. 


— — 
Juagdverpachtung 
Vienstag, 19. d. Mts., nahm. 2 Uhr im 
ri, des Gemeindevorſtandes swiatniki, Kreis 
Die Par eine zirka 1100 Morgen große Jagd. 
N nep o bedingungen find im Büro des Ge⸗ 
ahl worſtandes zur Einſicht ausgelegt. Die 
er drei Meiſtbietenden iſt vorbehalten. 


Aus Ít 


in höheren, reineren Tönen reden? | tigte 


dort durch blöde Vernachläſſigung pate 


benki T Heiligkeit des leiblichen Daſeins Hä 


Neuer Domherr. Der 
in be ern nachmittag nach 


tion zum Dom 
kapitels zu überreichen. i 
X 


Einbruchsdieb in die Bropftet 
frecher Einbru en wurde in die 


X ſchter Taſchendieb. Vor dem Kino 
„Sonce“ wurde Mieczyſlaw Zietek, St. Noch 1, 
dabei erwiſcht, wie er einer Frau die Geldbörſe 


rei Gasvergiftungen an einem Tage 


X Poſen, 15. April. Der 34jährige Arbeits! 
dug erg Curti — — 7 verſuchte 65 
durch Deffn ſämtlicher Gashähne das Leben 


un 
p neen, Glüalihermeije kam ein Magiſtrats⸗ 
mter tzeitig dazu, der das Gasgeld in 
5 nehmen wollte. Der Gasgeruch machte 
ihn mißkrauiſch, jo daß er die Polizei benachrich⸗ 
igte. Der 4 nhos Arzt der Bereitſchaft 
rettete den Verzweifelnden. — Auch die Witwe 
Stanitſawa W., ul. Gen. Koſiuſkiego 10, wollte 
ihrem Leben mit Leuchtgas ein Ende machen. 
ier war es der Aftermieter, der der bexeits 
ſinnungsloſen Frau das Leben rettete. Weis 
tere Hilfe wurde ihr vom Arzt der Bereitſchaft 
Ein Nau ben oN die Frau zu 
jeſer Tat veranlaßt haben. — limmer lief 
ein dritter Fall ab, wo in der Nacht zum Don⸗ 
im, ul. 

| 


t 
A 


Tim, feine 49jährige Nr 


eine beiden Söhme im ter von den und 
n Ja wur in beſtnnungsloſem Sae 
Mis 


ereits 
des 


Kleine Posener Chronik 


Primas Dr. Hlond 


Goſtyn abgereiſt, um 
dem Dekan Kazimierz Szreybrowſki die Nine. 
Ber ‚des. Poſener Metropolita 


s Poſen, verübt. Die Den . 
enſter in das Innere 
nen B mit 

1000 Zloty, eine wei 


Tiſchdecke, 5 Flaſchen Wein, 12 Kilogr. 

110 Zloty 2 ai 

wendeten. Der 
tffert, 


bez 
X 

Fer 
a — 

während der Abendvorſtellung 


f Schm 
eld und eine Eindollarnote en 
ſamtverluſt wird auf 1300 Zloty 


P bitahl. Dem Landwirt Andreas 
aus Skörzewo, Kreis Poſen, wurden vier 
und drei Blerbegejäiere geſtohlen. 
Kinobrand. Im Kino „Usmiech“ entſtand 
ein Imbrand. 
erſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. 
r Schaden beträgt zirka 3000 Zloty, da der 
Film re t verbrannte. 


e rdedle 


aus der Taſche zog. 

X Feſtnahme von Einbrechern. Während eines 
Tanzvergnügens im Lokal Belvedere, ul. Mariz. 
Focha, wurden Boleslaus Dolata, ul. Sw. Wa 
wrzynca 1, und Marjan Mackiewicz, ulica Das 
browſkiego 90, feſtgenommen, weil de im Ber» 

ehen, mehrere Einbrüche, darunter die bei 


u 


Zwangsverffeigerungen 
X Sonnabend, 16. d. Mts., vorm 10 Uhr in 


Pudewitz: eine Nähmaſchine (Singer), reib⸗ 
— au Seſſel, Spe i t, hr pa. jant, ere 

i mmereint b 
Teppiche, Spe ſeſervlce Ar zwölf Persone, doja, 
Pianola, Kuh, Schwein und verj, Fee 
gegenſtände. Verſammlung der Käufer 410 Uhr 
ul, Kazimierza an der Eiſenbahnſtrecke. 


Wochenmarktbericht 

Der ü — — Markttag zeigte tro 
Ben tters einen recht lebhaften Ver 

ine ebenſo tege Kaufluſt brachte den zahlreich 

Händlern endlich einmal wieder 

einen größeren Umſatz. Die Preiſe für Molte⸗ 

> Pfund 


reierzeugniſſe betrugen: Tiſchbutter 
18 1,60, el käſe 40—50, das 
ahne 1,60 Für eine 


erte rk 55 


851 ür ein Pfund 
pinat wurden 3 ot⸗ 


des —. 5 


Pfund Rhabarber 50—80, Backobſt 80--1,40, 
Aepfel 40— 90, Ae der pro Stück 5080, Zitro⸗ 
nen 10—15 Gr. Auf dem gut beſchickten Fleiſch⸗ 
markt zeigten die Liſten keine veränderten, aus 
dem vorigen Mittwoch-Marktbericht erſichtlichen 


adt und (and 


Aua 


Ur. 87 
Sonnabend, den 
16. April 1932 


NND TEEL ET LCO LEONE ETUI OA LAMANA ANCADA AUNADO ANE AUTOAN DAADAA ASON AARO 


1 ‚Wind und Schnee 


verlangt Ihre Haut sehr sorgfältige Beha 


ndlung mit 
IVEA- CREME 

ndlich ein. Aber 
auch am Tage, bevor Sie ausgehen, können Sie Nivea-Creme 
auftragen; sie dringt vollkommen in die Haut ein und hinterläht 
keinen Glanz. Nives-Creme gibt Ihnen den Teint der Jugend: 
frisch und gesund wird Ihr Aussehen. 


Der Unterschied gegenüber den Luxuscremes: 
Nivea-Cremeı Höchste Wirksamkeit, aber billiger. 


Fünfundzwanzigjahrfeier 
zweier Kirchen 


Es jei bei der außergewöhnlichen Bedeutun 
einer ſolchen Jubelfeier nicht unterlaſſen, au 
heute noch einmal auf die Gottesdien 


Durchſchnittspreiſe. Der Geflügelmarkt brachte 
vorwiegend Hühner und Tauben, erſtere zum 
reiſe von 2,504, letztere koſteten pro Paar 1,40 
is 1,60. Auf dem Fiſchmarkt war eine reichliche 
Auswahl an lebender und toter Ware zu finden. 
Man verlangte für ein Pfund Schleie 1,70, Hechte 
1,70, Karpfen 1,60 1,70, Aale 2,80, Barſche 0,80 
bis 1,20, Weißfiſche 40—80 Groſchen. 


Unfall 
werſenz, 15. April. Halbwüchſige Burſchen 
beläſtigten A der ul, Gmwarzedzta dort in 
2 * der Arbeiter 


Rynet Wi 
8 Grobla 25. 
um 6 Uhr joll auf dem Matthäifried⸗ 


2 dem Kattowitzer „P. usklang 


r beide Gemeind 


nende Kämpfe erwartet werden. Rogalſki wird kirche — erhalten; in ihr ſtehen neben Gruß⸗ 

Gelegenheit haben, die Berechtigung feines worten und Darbietungen des Poſaunenchors 

Meiſtertitels aufzuzeigen. Polus hat in Nowa: Vorträge der beiden Pfarrer. Superintendent 
ürtigen Gegner. A 

kämpft mit Makoſz, der gegenwärtig als der beſre zeit und ampige, Paſtor Brummack ſpricht über 

Mittelgewichtler berisfeiens angeſprochen wird. Eonntagserle en unſerer Gemeinden einſt und 

Das Schwergewicht fällt aus. letzt. 


Johann Wolny aus But zu 12 Jahren Zuchhaus verurteilt 


J 14. . "Unter dem des „Jahrmarktsſchriften“ n — uU. a. von Goethe 
Lab e Dr. — hat ſich der Tee Nahen und Hitler, dem Auge dar. Ber Vortragende hatte 
rg 5 2 "sn Peruntorzen Seine dae ande Pikes in 1 vorzu⸗ 
Vers um — bes‘ Panden des RNechtsan- tragen. var Kreuger foll einige ee gorke: 


K ein plötzlicher Tod und der Zuſammenbruch 

Dem Augen ten wird zur Laft geg am nes Konzerns vorausgeſagt — 9 un So 
6. Januar 1981 im Anſchluß an einen St t ſeine Base weifler maß freilich die Hung 
Braut Rafimira Momas mit erhalten felt Ar bei Tannenberg A iraia e 
e n unter iane bei Tannen e 1 
rer Zenn 25 Liebesverhältnis, welchem die hätte. Glaubhafter erihien bon. daß Tafeln: 

taut aus dem Wege gehen wollte, da, wie die einen Hansa trologen 

als Zeugin vernommene Großmutter, Frau Magda⸗ mmerhin ſcheint die Aſtrologte, wie aus den 
lena Sa owiak behauptet, der Angeklagte eine | weiteren Ausführungen hervorging, unter den 
bösartige Natur hätte und ſtreitſüchtig 16 Der einzelnen Fakultäten der Wiſſenſchaft befonders 
Angeklagte will von ſeiner zunichſt ins der Medizin, zunehmende Anerkennung zu ge- 
s habe ihn oweit ſie e bleib 


ü 
Ban 
Da 
Gefilde des N s hinab 
tfenntnifie, wie 


walts 


Ge í den ſei 
0 Nr e e mor ai 2 Fleiſchermeſſer 


rauflos fta . ſreigt. Jedenfalls jollen ihre 
Die als titändige vernommenen Aerzte wir im Vortrage hörten 1 ethi⸗ 
Prof. Dr. e und Laguna er ge e ſche ragg- ae ſchon viel Glück vermittelt und 
zwar in einem ſtar ekt] manches Unglück verhindert haben. 
4] And doch wird man, treng weltanſchan⸗ 


chtnahme im Sinne des $ 51 nicht angebracht 
ei. Der — ringen habe nach der Ausſage der 
Sachverſtändigen eine ſehr ruhige Natur. Der n 
Ermordeten fellen die als Zeugen vernommenen 

erſonen das p — eu 

EN als ſtreitſüch 
wird. 

Der Staatsanwalt Kaſtelik hat ſcharfe Worte 
für die Tat. Der Angeklagte habe ein wehrloſes 
Mädchen ermordet. Er beantragt 12 Jahre Zucht⸗ 
haus. Das Gericht verurteilt den Angeklagten 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß. 

— — 


„der Menih it manchmal feines 
Schickſals Meiſter“ 


Ein Vortrag über Aſtrologie und Wiſſenſchaft 


ja einer Zeit, in — emes I Aoga 
tage an das en, wird 
bie e Siati aſtrologiſcher Sragen gewi 
aktuell erſcheinen. Nur iſt es fraglich, ob der 
breiten aſſe der Schickſalsbedrängten damit 
allein gedient ijt, daß man ſich mit mehr oder 
n Erfolg hinter Horoſkopen 
verſchanz 
Aber ſolcher eig . etwa eia 
leiſten, war beileibe nicht die Aufgabe, die ſich 
Herr Dipl.-Ing. Schleip ftellte, als er am Mitt- 
woch in der Loge iber das Thema „Aftrologie und 
Wiſſenſchaft“ Jeens. Es kam ihm vielmehr darauf 
an, die Zuhörer lediglich für die ojtrologi jgan 
Erkenntniſſe und ihre teils auch therapeu iſche 
Waise e ieee hier und da nur andeutungs⸗ 
weiſe, zu interejfieren. Eine Hilfejtellung nahe 
men dabei Lichtbilder ein, an 
Einblick in die Grundzüge der Aitrologie ge: 
währt werden ſollte, die bekanntlich jedem Pla⸗ 
neten und Sternbilde eine beſtimmte Bedeutung 
zuſchreibt, um unter Verwendung gewiſſer Daten, 
auch der wertvollen Freen wich- Tabellen, (rien, Abſzeſſen,. Harndrang. Stauungsleber. 
ſog. Hotoſtope anzufertigen. Aus dem Reiche der Kreuzſchmerzen, Bruftbetlommenheſt. Herzpochen. 
ſtatiſtiſchen Forſchung boten ſich ſolche, allerdings Schwindelanfällen bringt der Gebrauch des na- 
nicht für alle Planeten — hier wurde ein türlichen geen Josef“ Bitte waf rs immer dti- 
dicker Trennungsſtrich zu den minderwertigen Igenehme Ekleichterung. In Apoth. u. Drog. erh. 


vab der Angekla 8 
r e s ö 
fie Tat ane Hätte, voh E lich 8 verſucht geweſen ſein, nicht un⸗ 
erheb Einwände geltend zu machen, wenn 
t eben der Vortragende von einem reinen 
Se alismus merklich abgerückt wäre und dem 
enſchen in dem gottgeſetzlich beſtimmten 
Spiel der kosmiſchen Kräfte und des Erden⸗ 
geſchehens ein gut Teil Selbſtbeſtimmung einge 
räumt hätte. jr. 
— — 


Welche Unteroffiziere werden zu 
den Sommerübungen eingezogen? 


Im Laufe des kommenden Sommers werden 
Unteroffiziere, Gefreite und Gemeine folgender 
Wafjongattungen qi militäriſchen Uebungen ein- 

: Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Uero- 
nautit, Pioniere, Verbindungstruppen, Kraft 
wagentruppen, Gendarmerie, Armierung, Sani- 
täter, Intendantur, Fuhrpark und Kriegsmarine. 

Unteroffiziere, Gefreite, Abſolventen von Unter- 
offiziersſchulen: 

gang 1906 —- 
ahrgang 1904 — mit Ausnahme des Banon- 
flugweſens und der Kriegsmarine; 

Jahrgang 1901 — mit Ausnahme des Ballon⸗ 
pm ens, der Verbindungstruppe und der 

riegsmarine; 

Jahrgang 1908 
truppe. 

Die oben Erwähnten werden zu ſechs⸗ bzw. 
vierwöchigen Uebungen einberufen. 

Gemeine: 

Jahrgang 1906 mit Ausnahme der Armierung. 
des Sanitätsdienſtes und des Fuhrparks; 

ahrgang 1904 nur von der Verbindungstruppe 
nud der Intendantur; 

Jahrgang 1901 nur von der Intendantur. 


nis aus, wogegen der 
t Menſch bezeichnet 


alle; 


nur von der Verbindungs⸗ 


Hand deren ein 


Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darm- 


e 


—ſche Suite im Drei Sätzen. 14: ng 


Ein ſeltener Gaſt 


. Gramsdorf b. Nitſchenwalde, 14. April. Am 
Donnerstag vormittag bot ſich den Gramsdorfern 
zin ſeltenes Bild. Ein richtiger Hirſch, ein ſchöner 
3 tauchte unverſehens in einem Garten 


auf. Woher er kam, we ih niemand. Schon 
wollte man ihm mit einer Flinte zu Leibe gehen, 
da — ein Sprung über Zaun und Graben, und 


fort war er. Aber nur für wenige Augenblicke: 
im eiſernen Tor des Pfarrgrundſtücks hatte ſich 
ihm ein Hindernis entgegengeſtellt. Mit einem 
gewaltigen Sprung verſuchte er auch über das 
Tor hinwegzuſetzen, ne es aber mon jo kräftig, 
daß es aus den Angel n gehoben wurde und der 
Hitſch fih das Maul blutig ſchlug. Nahdem fih 
der ſeltene Gaſt noch den P Pfarrhof und die aufge: ri 
regten Kinder beguckt hatte, ſetzte er in mächti 
Sätzen ſeine Reiſe nach Tulkawy über die á, 
fort. 


Böſe Schießerei bei einer Exmiſſion 
y. Wongrowitz, 14. April. 3 
Sonnabend ſollte der Ortsarme K. in Pila bei 
Schotten ſeine Wohnung bei dem ühlenbefiper 
A 3 um e = ar- 3 weniger gute 
ehen. a 
Eee K ut den een ir Mieter y AE aE Ben 
des K., um hi zur Räumung der Wohnung auf 
zu ordern. der als ein brutaler und gewal 
tätiger Mens bekannt =. griff zum paten 
und ſchlug damit nach dem Kopf des Herrn S 
Während nun noch ſeine Fran lee Berteidigung 
ihrer eg ope kochendes Waſſer herbeiſchle 
entſtand in der Wohnung eine . 5 
iu peten wate, g poig. 1. n idt, mepe ande a 
n r m Brownin 
20 K j 1 den Unterteib to in 


da in, du U d verle 

e 
blutüberſtrömt ſtürzte K. Boden. Ein tele⸗ 
rbeigeruſenes bee ge u 


FAT in Das 


erlie Bile lei ag, mm ge ae au = een Di 
ft übergeben — yia 


X Natel, 14. il. In den 1 
bemerkte der Förſter Hubert Wilke in den ir 
tagsitunden den Arbeiter idt, der gerade 
mi einer Holzladung verſchw nden wollte. Auf 
den at. örſters warf der Dieb das oh 

aus einer Entfernung Dur 
86 att ige Revolverſchüſſe auf den Bes 
amten ab. Zum Glüd verfehlten fie aber ihr 
iel. Shit er durch < 71 180 ma ver⸗ 
e m e urch ein rotkörner. 
San Diebe gelang es zu entfliehen. Er wurde 
aber e erteni iM er Ader ee y~ a0 
ge nheit wi n nächſter eit vor dem rt 
verhandelt werden. 


> Wojener Tageblatt = 


Hiridh beſucht ein Dorf 


darauf ein. Unterwegs zog der Unbekannte 
plötzlich ein Meſſer und verſetzte dem nichts 
Böſes ahnenden Sas fünf tiefe Stiche, um dann 
ſein Opfer zu — und ſich mit 37 Zloty aus 
dem Staube u machen. Der Bauer ijt bald dar: 
au? feinen Verletzungen erlegen. m Zufam⸗ 
menhang mit dieſem beſtialiſchen Morde jind 
mehrere Perſonen verhaftet worden. 


Bulle verletzt einen Arbeiter ſchwer 

y. Schokten, 14. April. Auf dem nahe bei 
Shotter liegenden Dominium des Herrn Sla⸗ P 
winjti in linno ereignete 16 vor einigen 
Tagen ein tragiſcher Unglücksfall. Ein ſehr ſtör⸗ 

rischer Bulle hatte ſich losgeriſſen. Bei dem Ver⸗ 
ſuch, das böſe Tier wieder an die Krippe zu bin⸗ 
den, wurde ein Arbeiter von dem Tier dermaßen 
zugerichtet, daß er mit ſchweren Rippen⸗ und 
Kn enbrüchen in ea loſem 3u ſtand in 
das Lazarett eingeliefert werden mußte. 


Falſche Fünfzlotyſtücke 
x Kempen, 15. April In der Gegend von 
Schildberg find falſche Fünfzlotyſtücke aufgetaucht, 
i die aber ungeſchickt nachgemacht find, jo daß fie 
leicht von den echten Idſtücken Unterſchieden 
werden können. 


Qſtrowo 


u TI Rege e Bautätigkeit. Auf dem pat- 
ellierten Gute elände der Fürſtlich Radziwill⸗ 
(sen Domäne Zacharzew, die in der nächſten Zeit 

Stadt angegliedert werden ſoll, beginnt —— 
rege Bautätigkeit. Trotzdem die Parzellen noch 
nicht kataſtraliſch vermeſſen ſind, ſo werden im 
Laufe der nächſten Monate annähernd hundert 
E ujer errichtet. Wie verlautet, plant der 
hiefige agiſtrat, Waſſerleitung und elektriſches 

t dem neuen Stadtviertel zuzuführen. in 
roßer Teil der neu erworbenen Parzellenbeſitzer 
hat primitive Notwohnungen errichtet 

ereits bezogen. 


Bleſchen 


PA Reorganijierung der Szkoka wy- 
dzia low a. Die hieſige Stofa wydziakowa, die 
nach dem neuen e, ad, eigentlich keine Exi⸗ 
ea ng hätte, wird, wie verlautet, nicht 

suigelöft, ondern als vieztlaflige Mittelichule 

weiter beſtehen bleiben. Mit dem September 
1932 wird die erſte Klaſſe, mit 55 Schuljahr 
1933/34 die zweite Klaſſe aufgelaſſen. 


Dobrzyca 
fk. Der Theaterabend der hieſigen Orts⸗ 


gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
am vergangenen Sonntag im Saale des Herrn]! 


und ſie 


Richard Goetz wurde dur * auch hier mit Er⸗ 
Beſtialiſcher Mord folg aufgeführten Schwant „Der 2. Jatob‘ 7 
X Kempen, 15. April. 2 14 ijt ein von Franz Arnold und Guan en 50 bi u einem 
Kren 1 derüßt, wo x Den des bes ſe Naben einen" er 5 k i Beſu he 

venden aus Grabina ern erinnern wer a 9 u 
bat ele einer 5 ah der 8 bei der Wah i Stüdes bi 


er Fr Sta 
mitzunehmen. Per Haber ng ohne Zögern 


88 


e ee für Sonntag, 17. Br 
2 Krakau: 


ekung. es: Kinder und Jugend- 
atten. 16.40: Plauderei. 16.55: 
Ben L Lemberg: Vortrag, 17.80: — 
18: "Sattierien 

allplatten. 
Be 


Runde, 10.05 Scha 
Schallplatten. 17.15: 
genehme und ni iche Bu eiten: 
— m A ze 
ee Bo: A 
Niete . ſtunde 


—.— m 
in Kr rue 


rauen, Llegat.. 
11.30: Aus de 


tadt ditheater; Seben in diefer Zeit, Lyri: 
terhaltungskonzert — Fun atlasi Aus dem Hal 


i ime 
er Barker Gen 5 5 nd esse 


28.15—0.80: 
9 


i DPE Wien 


on Berlin: Tanzmufik. 

Kön thaufen. 6.45: Bon Berlin: 
„ e . a i en 18085 e | ms 
10.05: Bon Berlin: Welt A* Voltercharattere in der 
Weltliteratur: aot. 5 


12.25: Von Kön sberg: 


Konzert. 13: Von Frankfurt: 
Oeffentliche Sänger ndgebun, 


Bundestages des Saax⸗Sängerbundes in 5 7 
Warndt. 19.80: ee 12 Konzert 7 5 5 
14: Sliernfiunbe, 14.30 Mühlader Volks. 

n iR: 16: Von Berlin: 2 5 17255 

ſtunde. 18.90: My ne 
528. am ert. 


hai es- und e 


au 5 "Ior gemeter, 5 

Wetter Bent. 

Karla se . e erbte ſchaft. Si $ erit, 

ru el um die deutſche allmeiſte rſcha tbe 

16: Unferpatun ston — 17.45: tpe Fr 5 

e s dem Haufe 2 Technik. e 5 

19.15: er eee 20: Sportfunk⸗Vorberichte. 

ee Von 2 M e Nachrichten, 
30: von * Zanzmuft. 


Pe für M til. 
Warſchau. 18. 1. Wette 18.35 u 
14.45: a 5.05: Börje. 15.15: Nach ictentund⸗ 


ſchau. ‚45: Schiffahrtsfunk. 16.10: Schallplatten. 16.20: 
ramando Unterricht. 16.40: Schallplatten. 17.10: Von 
$ 7,35: 0 5. po zw Vexſchiedenes. 
19.15: Landw. 


richt 5 
tag. 19.30: ea 9 


Geſprochene Zeitun 7 4 
e Butter Sbeuplatken) Chop 
Konzert. 23: Geſprachene Ge tung, Wetter, a aad 
ten. 23.10—24: Tones 5 5 

Breslau—Gleiwitz. ür R, und Stunde. Anſchl.: 
morgentongert S moian 10.10: Von Gleiwitz: Seel 
funk für Volksſchulen. 11. : Bon Hamburg: Schloßton 


3.30: Unterhaltungskonzert. 14.45: 24 mit Sei 
Hatten. 1580. een, des eigen Landes 
theaters. 16. Kinderfunk. : Aalen altungskonzert. 
17.30: Das Buch des Tages. 
genwart. 18.05: 

rijten. 18.50. Das wird Sie intereſſieren! 
Weider e, a Gallettmufit. 19.45: Wetter. 
künſtleriſche Welt des Kindes. 20.10: Von Verlin: Beethoven: 
die Neunte Sinfonie. 21.8: Abendberichte J. 2720: Zeit, 
Wetter, Preſſe. Sport, e s 

Brieflajten. 29. 23.20: Allerlei vom Pferdeſpork. 

‘Aini swnjterhaujen, 6-50: Von Berlin: eh 9.85: 
Zu . Nöten der Gegenwart. 10.10: Schulfunk. 
ler. 12.05: Schulfunl. Anii: 


dt r joi hie þat 


x Giuse der Stadt Danigo, 
7 ie 


anläßlich des 13. ordentlichen S 


77 an Ye 


1788 Kulturfragen der Ge⸗ 16 
Fünfzehn Minuten Engliſch. 18.20: Blick 


Anschl.: Die bach⸗Konzert. 


2.45: Funk- We 


12: Wet⸗ 
Aus ei und Lorkinzs 


der Verteilung der Rolen ein En tidige Hand 


14: Bon Berlin: Konzert. 14.45: 


ande. "18.407 6 


ieren mit unſichtba ren mr ern. 
Eiei 18.55: Wetter fiir die Lands ische 
Stunde des Landwirts. nigi.: 


eg eh der Berliner Philharmoniker. 
und Sportnachrichten. 21.45: „Die Völker lachen“. 
— Wetter, e, 5 und eg Anſchl. bis 0.30: 


often EIE e, 
zert. Konzert. 16: Kinderfunt, 6.30: Von 
u 051,36. Bücherſtunde. 17.50: 
18.50: Gedenktage der woche 
Stenogrammdiktat 


lin: Fef 1 — 50-Jahrfeier wm. 


niter. radag⸗Vorberichte. 21.40: Autorenſtunde: 
Noda⸗Noda. 22.15: tter, Na Hank 1 
e "für — 
Warſchax. u. 14. rii 5 9 15.05: 
Börje. 15.15: Hiugmelen. 15.45: Schi abrisfunt. 15.50: 
Kinderſtunde. 16.03: Von Lember s: Otani. 16.40: 
Scha —— 17.10: Plauderei. 17. 


. 40.2 ce 18.50: 

19.15: Das landw. Buch. 19. Pr 

19,30: 1 N 19.35: Schally atten. 
euilleton. 


trag. 45: G. 
ae e, an 5 makt 
t Ta 


45: und Stunde. 
Mor e @ alfplatten). 10.10: 


Anſchl. 


ulen. j- s ber Landwirt willen mup! 
— . 8 


8 Werbedienſt mit Schallplatten. 17 

Reue Lieder und zu, 17.10: Aus 
—— . e 1 Seesen örbericht. : Das Buch des 
Tages. Das wird Sie e 15. ae Jugend 


werktä ur rau. 
Anſchl.: * At, 


Sport. Programmänderungen. Tänze, 


Heine: ange” E ee 30: 

a * Anſchl. Weiler An 
Enia a or rittene. 19.20: Gedanken zur 5 
9900 Sa Hamburg: Militärkonzert. TE Von Hamburg: 


Siaja: Tages- 3 
805 erlin: pa 1 
9 da au 
Anſch 


oten, 22.15: 


ert. 13.80: 
15 nie: . 


t 30.25 
12 5 Pi Wol elite, 22.15: Wetter, 


Sport 

8 Runbfunlprogeenm für Mitiwo 
Warſchau. 12.10, 19,95 u 14.45: 
et 15.20: 

: Wetter. 16. 
16.55: Engl. Unterciät 
Zuntorefter; 
Nachrichten für den Landwirt. 9.25: 


Bücherſtunde. 16.40: 
817 1 DR 5 35; 
Berfhiedenes. 


gehri ene zeitung. 20: Muſikal. Feuilleton. 20.15: 
treiſe“. ufit Hörſpiel. 21.15: 

21.30: Liedervortrag. 21.50: Kammermuſik, 
Zeitung, Wette: und Polizeinachrichten. 22.45. 
berg: Vortrag in italieniſcher Sprache: 


Polen und 
23—24: Tanzmuſik. 


2. nE = . — ugend. 16: 
K 4600 cher Funk. 16.30-17.30 bertragung von Bers 
Arien. 16.45: 14 . 510 ur 18: Muſi⸗ 


Anſchl.: Eine Viertelſtunde Lyrik. 20.100,30 Uebertragung 
= Berlin: 20.10: Aus der hilharmonie: 8 5 zur 
apex 


Von Danzig: Die 


e 
30: Günter 3750 1 ei ene 
20.05: Wetterdienſt. ts 
N ` hilt armo ; 


ramm 
20.15: Boils- 


Schulfunk für h ere 
11 45: 
13.30. Unterhal⸗ 


1 en helfen De Erwerbsloſen. 18.45: Stunde der 


ten. 21. Abendberi 
ſtrich. Muntai Plauderei) Ei: EA Ui Belter, wi 
5 e 


50: — Berlin 155 
hen 12; Weiter für Die anmeldet 130 
Schulfunk. Mist: ee h (Sch 2 . 1 Ark 
> Kinderftunde. „Psauenktunde, 


Bü 7 


3 und Proz gele: „I an Namen bes 
und © 
Von Ham- 


Mutanten. 16: Bortra EN Me 
Fr Vortrag. 18: bn 1825 a unde der Ar⸗ 
beit. 18.50: Autorenſtunde. 19.20: Zur Unterhaltung. 20.20: 


örſpielbühne. 21.85: Dradag-Borberichte. 
2 


Geno 1 0 tsberigt. 15. 4s: eT 


Programm für 5 
ee 19.30: Sportnachrichten. 10.5 Schallplatten. 19.45: 
„Vierte 
Literariſcher Dialog. 
30: Geſpr. 
Von Rem” 
Italien. 


kewieſen. In Anbetracht der guten Leiſtungen 
war das Publikum diesmal recht beifallsfreudig, 
fo daß oft bei offener Szene das Spiel unter- 
8 werden mußte. Einen Hauptanteil am 
Gelingen des Abends trägt auch die Tanzkapelle 
Nuti, deren Tango. Foxtrott⸗ und Rumbamelo- 
dien die Gäſte bis in die frühen Morgenſtunden 
zuſammenhielten. 


Jarolſchin 


x Amtsverlegung. Erſt jetzt wird be- 
Bin daß das Monopolamt, das bisher feinen 
Sitz in Jarotſchin hatte, vom 1. April ab nach 
It et verlegt worden ift. Das neue Amt um- 
t jetzt folgende wel: Schildberg, Kempen, 
mieten Krotoſchin⸗Koſchmin und Farotſchin⸗ 
chen. Die Leitung übernimmt Herr St. Ma⸗ 
he iewicz in Oſtrowo. Der bisherige Vorſteher 
des Jarotſchiner Amtes bleibt weiterhin als 
Steuerinſpektor in unſerer Stadt. 

lk. Der letzte Jahrmarkt jtand mehr als 
alle ſeine e unter dem Zeichen der 
groben Kriſe. Wohl waren, bejonders in der 

anufakturwarenbranche, überaus viel Händler 
em wohl ug, . Marktſchreier ibre 

ren anfaubtängen, a * ang ihnen das nur 
ſelten, denn das Markt belebende Publikum 
beſtand zum gröbten Teil aus Arbeitsloſen und 
Neugierigen. Der Viehmarkt ſah zwar einen 
au ten Munich doch nur einen äußerſt geringen 

Imja jerde waren zum Preiſe von 20 bis 
320 Zloty erhältlich, Kühe wurden mit 60 bis 
200 Zloty gehandelt. Ein verſtärktes Polizei⸗ 
aufgebot ſorgte für n und Ruhe und 
mon Beira Dar te 

Rn Pieczkowo, Kr. Schroda, 
5 ag bioher AR nicht ermittelte Diebe ii 
das warengeſchäft des ase Sikorſki ein. 
Sie itab en verſchiedene Mä cke im Werte 
von über 2000 Zloty Trotz eifrigſter Bemühun⸗ 
gen der Polizei tft es bisher noch nicht gelungen, 
ie Täter zu ergreifen. 

In Samnita wurde bei dem Kaufmann Buske 
ein Einbruch verübt, wobei 10 Kg Speck, 10 Kg. 
Schmelz, Weine und verſchiedene Kolonialwıren 
im Werte von über 100 Zloty geſtohlen wucden. 


Auch hier war es noch nicht möglich. die Diebe 
zu ermitteln. 
Schildberg 

Eichung. Der Magiſtrat gibt bekannt, 


daß die Eichung von Meßgeräten in der Zeit vom 
ft 4 30. April im Lokale der „Strzecha“ ſtatt⸗ 
inde 


Er. Abſchiedsfeier des Staroſten. 
Dieſer Tage hat der bisherige Staroſt des Kreiſes 
Schildberg nach einer vorhergegangenen offiziellen 
Abſchiedsfeier fein Amt niedergelegt. Er ift in 
gleicher Eigenſchaft nach Birnbaum verſetzt. 


Liſia 


* Sk Bereinsnagti ten. Am Sonnabend, 
d. Mts., abends 8 Uhr: Hau tverſammlung 
w Männerturnvereins Lila, Auf der 
Tagesordnung ſteht der Jahresbericht, Kaſſenbe⸗ 
richt, ‚Seiöeinen da und Verfchiedenes. Za s 
reiches Erſcheinen der Mitglieder erbeten. — 
Sonnt: d. Mts., findet der n 
des Nane n ide Reiſen im To⸗ 
minftifehen Saale ſtatt. Beginn nachmittags 6 Uhr. 


Breslau —Sleiwig. 6.45: F 
pen N 10.15: 


rufsſchulen. Von pio: Konzert. 13.80: inter 
55 ston An 14.45: Werbedienjt mit 1 15.45: 
lefiſche a0 19 * 16: rug e. 16.30: Unter⸗ 


je Sauernge chichte. 18: on 
Tart er. 19.05: Von 
Momentbilver 


20505 


a Herhen 

n. 6.50: er K rühkonzert. 9: 
Salus 1 p 91 10: Schulfunk. 12: E für die 
8 chl.: infere , Sp (Schall- 
platten). 14: ven ei Sonjer ndjtunde. 
15.45: e 16: bagapliger Funk. 16.30: 2 
amburg: Konzert. 17.80: Prat e Steplungsfee en 
as Orcheſter und feine Inſtrumente. 18.30: utf funt. 
18.55: Wetter für die Landwirtihaft. 19: Vol 15 ſchafts⸗ 
funk. 19.30: Von Königsberg: Alte und neue Tänze. 
Tages⸗ und Sportnachrichten. 21.15: Zum  Goethejahr: 
Goethe und die bildende Kun. 22: Welter, Tages» und 
LEBENDE: 22.0—24: Von Hamburg: Unterhaltungs: 


konzert. 
Köni obe Usberg, Danzi 7: Konzert En Schall» 
planet. 15 0 WN 11.15: Landmaſchinenfunk. 


11.40: Von Leipzig; Konzert. 13.05; Konzert. 15. Prat- 
ia inte und a ge me r einer Hausfrau. 
15.40: Kinderfſunk. 16.05: Elternſtu 16.80: Bon Ham⸗ 
burg: Bordkonzert. 17.30: Köni berg: Märſche auf Schall⸗ 
latten. 17.90: Dansta: A Mar 9 Schally u 17.45: 
Bücerit unde, 18.25: n : Kammermuſik. 19: Volks⸗ 
ele er 19.25: elften. 19.30: Alte und 
8 2 21: r Raster oe 21.10: Liederſtunde 
us garin. 21.40: Dichterſtimmen der Gegenwart. 
F 22.10: Wetter, a ie Sport. Anihl.: 
Bon Berlin: Tanzmuftt. 
Aundfunfprogramm für Donnerstag, 21. Mpeit. 
Warſchau. 12.15: Vortrag für den ae 12.3511: 
Konzert für die u aN 14.45: Saqalplatien. 15.05: 
eh en te 18 B 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: 
unde 20. l unterricht. 16.40: 
17. 110: Bor Suse Soliſtenkonzert. 18.50: 


. 
raii 


le pirra 
Gartner. 19.15 zieffaften für den Landwirt. 
Programm für 19.30: Sportnachrichten. 
BB: 255 ene 92 15 20.10: Bon 
Kopenhagen: 4 ifi ef Runen, 22.15: Revu 
resl 45: t Tag und Stunde, ur 
geek r 10.10: Schulfunt. 
Was der Landwir 155 7 11.45: itta Bi jeri. 
13.80: ge ee Werbedienſt mit Shall: 
auderei 16: See 16.30: Unter 


fatten. 
Fi rn: Das Tages. 17.50: 


tunde der Mul. 1815: 3a belktande 18.35: Stunde 
der Arbeit Wetter m a et Anſchl.: 
Das wird Fr a Tanzabend. 
0:50: Abendberi 1 8 


Von Curt Goetz. 

ale Sport, Programmänderungen. 
Richard Dittiheid: Rüdslid auf die Fuhbafl- 
Vorſchau auf die deutſchen 


1 m. 6.50: Von 8 ne 2 ur: 
; w An 
er mie e (dv). 14: 5 Bein 2 Kon ett. 
5: Kin t a 
en A 0 
2 gel. 18.30: Spanisch K gie eſchrittene. 18.55; Wetter 
e 


r die 1 cha t. 15 * 19.30: Stunde 


s Landwirts. 19.55: 210 terſtu 20.10: Von Kopen- 
hogen: Europäiſches Kt 22 185 Wetter, Tages⸗ und 
portnachrichten. a bis 24: Von Hamburg: Ten vr 


Königsberg, rg eg Dan 7: Konzert aut all⸗ 
platten. 11.30: Von 9 13505 a et; 


Rön re: Schallplatten. 13.05—14.80: N eh zig: 
Schallplatten 15.45: Von Danzig: Jugendſtunde. 16.15: 
Konzert. 17.45: Bücherſtunde. 1 05 Land wiriſchaftefunk. 


19: Von Danzig: Franzöſiſche Konverſationsübungen. 19.25; 
Kammermuſik. 20: Wetterdienſt. 2088 
haus: „Das Dreimäderlhaus“. 


8 ” gae 22.. April, 
arſchau. 12.1 % aliplatten. 15.05: 
Wiriſchaſtsdericht Er fe 15.45: Schiffahrtsfunk. 16,10: 


Morgenkonzert 


21: | Schulfunk. 


Aus dem Opern- bis 


Um 8 Uhr abends werden zwei Toi 


geführt, an die fih ein allgemeiner Tanz 


ben wird. Um der guten Sache wine ion 4 
Reinertrag ijt für die Diakoni jienitat 
ſtimmt — wird um zahlreiches Erscheinen 


Mitglieder und ihrer Angehörigen gebeten en 
letzten Sonntag fand in Górzno in ein n 
Frau Rittmeiſter Annemarie Müller? fen j 
in freundlicher Weiſe zur Verfügung gan * 
Raume des Schloſſes eine gut gelüngene jatt gka 
rung des dortigen Jungmädchenbundes fi wurde 
aus zwei Theaterſtücken bejtand. Ameahm ZN 
die Aufführung von Liedvorträgen Der . mare 
mädchenbund ijt von Frau Rittmeiſter Aneigalt 
Müller für die Mädchen der drei der 9 i 
gehörenden Güter ins Leben gerufen à Zeit 
um die Mädchen in der heutigen ſchwere, An' 
zuſammenzuhalten und ihnen Jaben d g 1 
regung zu geben. Daß dieſes Vorhaben del ] 
herrin N iſt, bewies der Sonn un ; 
der allen Teilnehmern noch lange in Exrinnen 
bleiben wird. 


Zilehne 


es. Ueberriefelung der e- %, 
Die Waſſerbauverwaltung überflutet, =; olgt 
jährlich, zurzeit die Netzewieſen Leide lich 
die Ueberrieſelung in dieſem Jahre 12 55 en 
ſo daß die Einſaat in den niedrig . 
en auf längere Zeit hinausgeſch 
mu 


24. polniſche Stanfsiotterie 
5. Klaſſe — 26. Ziehungstag N 
(Ohne Gewähr) 95 601. ? 
Prämien zu 15000 -+ 200 000 Zloty Nr. 
175 000 Zloty — Nr. 72 423. 
150 000 Złoty — Nr. 38 701. 1 
100 000 Foty — Die: 80.650. 

5000 Zloty — Nr. 43 931. x 
3000 Zloty — Nr. 54527. 
2000 Zloty — Nr. 1471 2004 5418 1234 f. 521 

21331 P1888 34287 43063 49387 56075 4 
71618 73135 93 268 96.654 98002 105 416 1% 
117648 124260 129067 134319 138 762 
148 944 153 205. 39 
1000 Zloty — Nr. 740 1894 4892 20 600 5 
39234 13952 44323 45734 46405 47630 65 
57205 57043 57707 53507 59.096 61695 372 
66906 71964 72191 74807 79473 82592 105 
90 672 91816 95232 99 340 99388 101963 140 
106 837 107 768 107512 110034 115782 440 
117177 117476 133329 144016 144520 
148 419. 


* 
Plac Wolności 14, neben Hufe 
Bekanntes Spezialgeschäft für beste 
niedrigste Preise!!! rikotag?” 

Strümpfe Handschuhe, Trik 


Der Weg dorthin lohnt w en 


Schauplatten. 16.20: Drabtlofer Funtbrleftaßten g 
Sdaliplatten. 16:8; En terricht. Augievenee 
2 Sdan Vortrag. en Bee 


19.15: Von Wilna: „Riandſchau der landw. Sen 


gr 
9 7 ie 
19.35: Schallplatten. 19.45: Geſprochene Zeitung fon 
ſikaliſcher Vortrag zum i45: Gefprogene de 20 . Wer 
een 22.40; Gefor. Ze U 
ter und Polizeinachrichten A400 2 
und Stunde, 10 , 
(Schallplatten). 10. 10: ; 


She. unter 
Werbehörſp * 11.30: Mittags konzert. J 
E 14.45: Werbedienſt mit Scha 
Stunde der Frau. 


Breslau— Gleiwitz. 6.45: Für Tag 


16.30: Der Hausmuſtt g 
Unterbaltungsmufif. 17.80: ar Bu gi Tag, 2 f! 
Das wird Sie intereſſieren! 18.35: % ee : 
fal . e ee Yo: Ber. — PF 

erriht und perfönliche ung. 1 5 
Abendmufit. 20.30: Abendberichte 1. 20.40: Liebe 


Iger. 
Königowujterhanjen 50: Von Berlin: Fzübtonde 
Wente für die Landwirt bei 6220 A 

Herbert Ermit Grob ingt . edle Lorand, ipi e ` 

platten.) 14: Von Berlin: ae 15: Zins A 5 i, 

15.40 Jugenbſtunde. 16: be iiher a a 

Seipjig: Konzert. 18.90: Item 1 

Bee e de eee 
5 m Hote riſto Unterhaltungsm —— 

Münden: „Der Revi er 22.20: Wetter ar 17 

Sportnachrichten. Anſchl. — 0.30: 5 Berl 


platten 9° Ven Damis ranch S hy. M 
n. on Da a er | 
zagrichten 11.30: "Son Sram Konzert De: 


haltungskonzert. 15.55: Qugendbühne, 


de. 
18.25: Unierhaltungstongert. 19.45: giederkund ‚ah Br 
Wetterdienſt. 20.20: Von Danzig: Sa thine, "Da 


potts Erben“. Komödie. 21.05: Dradag-®B a 511 
Neuere ruſſiſche Muſik. 22.20, Wetter, il E 
Nundfunkprogramm für Sonnabend, 23. —.— zs. ur : a 0 
Warſchau. 12.10: Von Lemberg: Schu perl 
13.35 * 14.45: Schallplatten. 1 10 
Börſe. 15.25: Zefoethieneunblgen. 15. 10 
=. Se Fer ne un E 110 115 À 
er Kam e e d. 
Veranſtaltung. 18. Gen ze i ſpiel affe jie 5 gen geilen 
en Berankaitung E etf kuna). 5 "pwn tet, 
denes, 15: mw, RELSEN mag 19,2 Schall 120 75 
für Sonntag. Sportnachrichten. let, 


9.80: 19.85: 9 
19.45: 8 Zeitung. 20: „Am origo, gio ge, 
diare Muſit. 21.53: Feuilleton. 22.10: MI E 


konzert. 22.40: Wetter, Polizeinachrichten, 5 
tung. 22.50: Tanzmuſik. ee, s 1 5 
Breslau— Gleiwitz. 6.45: Für Tag und c eti. ja 
nr ntonzert. 1.30: Von Köni det 1 e ai 
Schallplattenkonzert. 14.45: Werbe ng gabi n! 10 
10.30: Von Berlin: Orcheſtertonzert. 15 15: Nie deut ar, 
Vorträge der Woche. 18.40: Das wird Sie % en gí 


b mt fe 
Wetter für ih 5 mign roll 
8 Wetter. Aus d, — Vollen 
8 Abend zu —— der Bresla a 4% 


: Bon Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin! ee Ba 14 | 


Stunde der Unterhaltun 12: Wetter er 

(Haft. 12.05: Shulfunt. 14: Bon Bern! "goni 37 175 

Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Frauenſtunde. junh 16.57 

lin: Konzert. 17.50: Vierielſtunde für die Ge uf ’ 

Viertelſtunde Funktechnik. 18.05: Deutfi für é fir g: 

Wetter, für die Leni ht 19: Engliſ a E 
5 gene Auſchl p 


ebener Heifsberg, Danzig. 7: 3 
platten. 10.10: Schulfuntſtunde. 11.3 Gatten Pr 
zert. 19.90-14.30: Von Königsberg: G 255 Von in: fl. 
bis 14.30: Bon Danzig: Schallplatten. „un Ver An 
Baitelitunde für unſere Kleinen. 16.05: Wo i 7 
18: Programmvotrſchau für pie in fen 0 


Be) 4 1 


cheſterkonzert. 
s 80 


April. 18.10: Frogrammantündigi ri gafi, „ 


19. 
Kben Da et 1 


18.30: Weltmarktberichte. 18.40: Das 
neuen 25 19.10: Volkstümliche Muß: 
dienſt. 20: Von Langenberg: 20 0 en 
Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0,30: 


Nr. 8 7 


Stru 
trukturelle Wandlungen 


in Polens Viehausfuhr 


di 
| Yie 
ilanz 
des Jahres 1931 — Der Kampf um die Absatzmärkte — Viehbestand 
und Zukunftsaussichten des Marktes 


Eu 
u p, Ausiy 
bt a Oley abr vo 

N u lebendem Vieh und Schweinen 


st 
von Fi zurückgegangen; gleichzeitig 
sch und Fleischerzeugulssen 


"Rünse| 
Vie Esten T x 
r h, Zestaltete sich die Ausfuhr von 


ii. 2 rd. 40 000 Rinder im 
‚Ringgie, N 11.4 Min 31 dagegen nur über 20 000 
au sch stieg z Z1 ausgeführt; die Ausfuhr 
Wr |, ya K gleichen Zeit nur von 
4 on » auf 1,5 Mill. zł Wert; 
Wan * auf auilbileisch ‚ging nur unbedeutend 
b 11 Mnechterte Puclel. allerdings bei be- 
Wd J Aus; in. ). en Preisen (Ausfuhrerlös 1930 
en batte O Stic 

ti ck 


die 
Ra A 1 
Aigen, br 


Schaien di 

„de 1929 noch 5900 
hörte a ert 0,5 bzw. 0,1 Mill, 2) be- 
on Se ar at ganz auf; dagegen stieg 
500 u eisch in den letzten drei 
Eg nd auf 1200. zw. dem Werte 
. nd 3,2 Mill. zt. 

n 
Yr Ausfuhr auf Fleisch 
deutliche schwaren 
Aus um Ausd bei der Ausfuhr von 

ssenhandelsstiele, Nach der amtlichen 
elsstatistik wurden ausgeführt: 


00 Stück 1929 1930 1931 
Riu in tech in t 960 721 374 
bedr 990 7 700 12 100 

È sinh En ing 12000 24400 52900 

Ru he ab 170 3 400 8000 

eine, olgende Zahlen (in Mill. zt): 

| e reits, bend $ 1929 1930 1931 
liile, den k Schwein. schlachtet 212 = in 

ec 
* be; der Auuingen des „Przegląd Mięsny“ 
bebe : 
Resch Schw 1928 1931 
2 88.2 21,1% 
har kon 32% 10,4% 
ka, Sie and Würste 8,05 57,4 
teten 80 ani di 0,6% 11,1% 
AN — a weine = Arge. vn ra und 
9 r noch e 
itg eine Je, Umstept Prozent im Jahre 1928. Nur 


S 


t die (eng ani 
G die Ansiuhr verarbeiteter 
nelleieeh m taustuhr von Schweinen 
de — letzten Jahr nicht zurück- 
n krössten gestiegen, obgleich sie in 
hoslow ir Schwierigkeiten begegnete 
= — el durch die Ende 1930 ein- 
fas; kenden Zölle die Einfuhr pol- 
Zanz unterbunden hat. Nach 
und y „Przegiad Mięsny“ wurden 
ù 1 450 090 ‚erarbeiteten Schweinen aus- 
40 Stück, 19 Stück, 1929 1275000 Stück, 
Zahi 131 1600000 Stück. Von der 
6% t Schiacp alen auf lebende Schweine 
„au echtete Schweine 170000, ant 
ken 176000 und auf Wurst- 


dea ente Oesterreich und die Tschecho- 
‘l dè tiang scher Schweine beschränk- 

inj e 1931 bereits zwei 
7 ehe Schweilne-Aus- 
r „tna lich in der Form von 
Nun 'nis der wichtigste Ab- 

von Cher Schweine. 

Dierdes bat ie des letzten 


. 


f 
745 
= 


7 


ts 
3 
SE 


F 


buungen 


gE 


hr 


2 er 
1. ahlen nicht Schritt halten. Er 
zł, 1930 13,6 Mill. zt. 1931 nur 


Nolte vathfänkungen der enro- 
Nu bey 


Yan — ehe von. Vieh au 
© Ausfuhr von 

Kart Lee e der zu leiden gehabt hat. Die be- 

ing Erhöhungen S Chechosiowakel or- 
Ua, de abern den, hatten die Einfahr polnischer 
. gemacht. Die Schweine- 
N onde m darunter zu leiden, dass die 
NEN Pira Weder Mtsprechend den Preisschwankun- 


ER, 


von 
Zu Abhäng dem Vorhandensein bestimmter 
— wird; endlich haben auch 
N die Fi 1931 eingeführten Devisen- 


Den Mennachrichten 
pls. er 

er Talversammı 
elne m an n m f mlungen 
. e e 10 ne iw Dr 


4. 
> Towarzystwo Rolniezo- Handlo we. 
ac Nowomiejski 4. Ordentl. G.-V- 
ee 0 i P 
w Ogrodzie Fo- 
en. Ordentl. G.-V. 6 Uhr im 
Wolnogci 18. Związku Spółek Zarobko- 
0 geren. ʻa Kolej Elektryczna 
Di Ger I. Galowa 1. Ordenti. G.-V. 12 Uhr 
£ Na Anden aulose Bankabschlüsse 
i 0 Walden t der Schrumplune der Umsätze 
ee Lesch den Bargen Jahr haben sieben pol- 
Ban Ves chaltszan schluss gefasst, für das abge- 
1% 8 Hanlung h; keine Dividende auszuschütten. 
51 larp lowy aden folgende Banken gefasst: 
IR wen Warszawie, 2. Bank Zwiazku 
A. Mtp Dow . en 1 erg a 
rec Związkowy. 5. Bank Za- 
ciny Bank Kredytowy, 7. Akcyjny 
; K. 
SE dann Nvidendenloser Abschlüsse für das 
ige mti Sh diese, Sranlassung zu Gerüchten ge~ 
AN Lei her Steli Schritt der Banken unter dem 
Wen der Wie len und mit deren Einvernehmen 
den Seite der „Kurjer Gospodarczy“ von 
. VWetehlsg Ahren haben will, haben die 
rständigu aus völlig irelen Stücken und 
ng mit den amtlichen Stellen 


em 


e allerdings der Ans- | erscheint. 


— 
— hen“ ont ese intor- Mr 


Fleisch und Butter um das Sieben- 
Die polnische Pierdeausiuhr 
nach Dänemark ist durch die russische Kon- 
kurrenz stark erschwert worden. In Frankreich, 
auf dessen Märkten die Polen schon lange Fuss zu 
fassen sich ‚bemühen, ist eine Reihe von Bestim- 
mungen getroiien worden, die die polnische Ausiuhr 
von Vieh und Schweinen in hohem Masse erschwert 
nat: Seit dem Januar 1931 müssen geschlachteten 
Schweinen bestimmte Innereien beigegeben werden, 
wodurch der Absatz in der warmen Jahreszeit (lange 
Transportdauer) nicht in Frage gestellt wird; im März 
wurden Zollerhöhungen durchgeführt, im Herbst die 
Kontingentierung der Einfuhr von Tieren, Fleisch, 
Fieischerzeugnissen und Geilügel. In der Sc hweiz 
baben neue Veterinärvorschriiten die Einfuhr er- 
schwert; die in Dezember 1931 erlassenen Einiuhr- 
verbote und die Aufhebung der niedrigen Zollsätze 
für Butter und Räucher waren hat die Einfuhr dieser 
Artikel aus Polen nahezu unmöglich gemacht, In 
Italien ist im Februar der Zwaug einer Tuberkel- 
untersuchung für Vieh und einer 48 Stunden dauern 
den Quarantäne, im September eine 15prozentige Zoll- 
erhöhung und Ende 1931 die Bestimmung eingeführt 
worden, derzuiolge 85 Prozent des italienischen 
Fleischbedaris durch inländisches Vieh gedeckt wer- 
den muss. Für die Ausiuhr nach England ergaben 
sich aus dem Pfundsturz starke Verluste; die Aus- 
fuhr von Geflügel und Butter nach England Ist seit- 
Die Ausfuhr nach der 
Türkei ist ebenlalls durch ein Kontingentierungs- 


1931 der Zoll auf 
facho erhöht worden. 


Rindern und Schweinen sowie Erzeugnissen aus 
solchen müssen gegenwärtig als ausserordentlich 


ungünstig bezeichnet 


fordert, England auf Kosten 
be eee, aio dee 
zu gew „als Gegenle 
Festsetzung der englischen Einiuhrkontingente für 
polnische Bacons und evtl, auch andere landwirt- 
schaftliche Artikel. 

Auch in Oesterreich scheinen sich neue 
Schwierigkeiten für die polnische Schweine- und 
Kälbereinfuhr vorzubereiten. die Ihren Niederschlag 
einstweilen in der Kündigung des Vertrages durch 
die Wiener Viehverkehrsstelle fanden, der zwischen 
dieser und dem polnischen Vieh- und Schweineexport- 
syndikat besteht. Im Syndikat selbst sind im Zu- 
sammenhang mit der Verminderung der Ausfuhr finan- 
zielle Schwierigkeiten entstanden, die u. a. zu dem 
Rücktritt des Vorsitzenden Dr. J. Litwinowicz und 
zu einem bereits mehrere Wochen dauernden Kampf 
zwischen einzelnen Gruppen des Syndikats geführt 
haben. Das Staatliche Exportinstitut hat sich in- 
zwischen veranlasst gesehen, beim Finanzministerium 
den Antrag zu stellen, dass ausser dem Syndikat der 
Vieh- und Schweineexporteure auch andere Verbände 
bzw. Firmen die Erlaubnis zur Ausfuhr von Schweinen 
erhalten. Dadurch ist das Syndikat seiner mono- 

olartigen Stellung beraubt worden, so dass eine 
Neuorganisation aui anderer Grundlage wnvermeldbar 


Die Zahl der Schlachtungen 


in Polen 
931 ein uneinheltliches Bild. Die Zahl 


1 

d 
wen % den ersten drei Vierteljahren wurden 1930: 
930 000, 1931: 933 000 Rinder geschlachtet. Dagegen 
stieg in der gleichen Zeit die Zahl der Schlachtungen 
von Kälbern von 1,95 anf 2,2 Mill., stand also im 
umgekehrten Verhältnis zur Ausfuhr von (geschlach- 
teten) Kälbern, die 1931 um rund ein Achtel zurück- 
ging. Die grösste Zunahme zeigt die Zahl der Schlach- 
tungen von Schweinen, die von 2830000 auf 
3931 000, d. h. um fast 40 Prozent, stieg. Diese Zu- 
nahme kann mur zu einem Teil auf die Entwicklung 
der Ausfuhr zurückgeführt werden; im übrigen kann 
sie ebenso wie die grössere Zahl der Schlachtungen 
von Kälbern nur ‚dadurch erklärt werden, dass die 
zunehmende Unrentabilität der Aufzucht von Rindvieh 
und Schweinen die polnischen Landwirte im Laufe 
1931 veranlasst hat, durch vermehrte 


des Jahres 
n 0 * — polnischer Schweine stark 2 ihren Bestand an Rindern und Schweinen 
le der Tau Als die Einfuhr von Vieh und | za uzleren. 

N host ogen Den letzten Bestandsschätzungen des 
92 Im Jun aren“. gehört. or. | Statistischen Mauptamtes zufolge betrug der Bestand 
ai gremien l die bis dahin gültigen Ver- Gn 1000 nenn 

th Meran ICh werg, In den späteren Abmachungen am 30. 6. (S 
| (werden die Eininhrkontingente Immer | Pferden 4103 705% 
N N bessten Die Ausfuhr von Kälbern Ist |Rindvieh 9400 ze + 41% 
qTñ— E E E- 
| © nder stige 
worden. In Belgien ist Ende 227 238 ESR 


Neue Kreditverhandlungen 


mit Frankreich 


D.P.W. Obwohl von oillziöser Seite die Reise des 
Verkehrsministers Kühn nach Paris als Erholungsurlaub 
dargestellt wird, scheint sein Aufenthalt in Paris, wie 
jetzt bekannt wird, doch nicht ganz privater Natur 
zu sein. Wie erinnerlich, sind die Pariser Mission 
des Vizepremiers Zawadzki in der Frage der früheren 
Auszahlung der zweiten Tranche der Eisenbahnanleihe 
für die Fortführung des Baues der Kohlenmagistrale 
Kattowitz Gdingen, 
digen Delegierten der Regierung für Finanziragen in 
Paris, des Senators Targowskl, ohne Erfolg geblieben, 
und man befürchtet, dass sich die französische Finanz 
auch weiterhin Zurückhaltung auferlegen werde. Auf 
Grund der vertraglichen Abmachungen sollte die 
zweite Tranche für den Ausbau der Kohlenbahn in 
Höhe von 300 Millionen Francs noch vor dem 1. Mal 
zur Auszahlung gelangen, „sofern die Verhältnisse auf 
dem französischen Geldmarkte dies erlauben“. Da die 
französische Finanz die Auffassung vertritt, dass der 

genwärtige Zeitpunkt für die zweite Emission von 
Anleiheobligationen nicht geeignet ist, ist dem Ver- 
kehrsminister Kühn zur Aufgabe gestellt worden, die 
französische Finanz davon zu überzeugen, dass es 
anders sel. Ob den Verhandlungen des Ministers 
mehr Erfolg beschieden sein wird als seinem Kollegen 
Zawadzki bleibt abzuwarten. 


Vom Markt der Parfümerie 
und Kosmetika 


Aus der Parfümerie- und kosmetischen Branche 
wird berichtet, dass im 1. Vierteljahr 1932 die Um- 
Sätze um rund 20 Prozent unter denen des ent- 
sprechenden vorlährizen Zeitabschnitts lagen. Trotz 


Peluschken ...........nn.... 


vioh zeigt keine wesentlichen Verände- 


225 t, 
— 122 100 kg, Weizenmehl 68 600 kg, 
kilele 9 t. Weizenkleie 5 t. Grütze 1600 kg. 


sowie die Bemühungen des stän- in 
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der grossen Zurückhaltung, welche die Fabrikanten 
bei der Kreditgewährung üben, war der Prozentsatz 
der Wechselproteste in dieser Branche bedeutend 
höher als im Vorjahre und betrug in einzelnen Pro- 
vinzen Polens bis zu 30 Prozent der Gesamtzahl der 
fälig gewordenen Wechsel. Besonders gross soll in 
dieser Branche die Zahl der sog. „stillen“ Vergleiche 
sein. indessen legt eines der grössten poluischen 
Unternehmen dieser Branche, die A.-G. Fryderyk 
Puls Seiten- und Parfümindustrie in Warschau, einen 
recht günstigen Abschluss für 1931 vor; der Rein- 
gewinn von 263 000 liegt zwar um 107 000 unter dem 
von 1930, stellt jedoch immer noch eine Verzinsung 


Find Aktienkapitals von 2,2 Mill. zł mit 12 Prozent 
ar. 
von Pariümerien und Kosmetika trifft ein auch in der 
Presse sehr abfällig kritisiertes Projekt des Gesund- 
heitsministeriums, das die Reglementierung der ganzen 
Produktion dieser Branche vorsicht. 
Projekt sollen alle Kosmetika, 
Nicht-Heilmittel verstanden werden, beim Innenministe- 
tium zu registrieren sein und nicht vor erfolgter Re- 
gistratur auf den Markt gebracht werden dürfen, Auch 


Auf den heftigsten Widerstand der Fabrikanten 


Nach diesem 
worunter sämtliche 


ie innere und äussere Verpackung sowie die Etiket- 
tierung dieser Produktion soll schikanösen Reglements 


unterworien und die ganze Reklame für diese Branche 


von der Genehmigung des Handelsministeriums, die 
für jeden einzelnen Reklametext einzuholen sein soll, 
ebhängig gemacht werden, 


Registerpfandkredit auf Holz 
wird eingeführt 


Den bereits seit längerer Zeit unternommenen Be- 
mühungen der Waldbesitzer und des Holzhandels fol- 


gend, hat die Regierung nunmehr durch ein in der 
neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ veröffentlichtes Ge- 
setz die Möglichkeit der Erlangung von Register- 
piandkrediten auch auf Holz ausgedehnt. 


Das vor- 


Märkte 


Getreide. Posen, 15. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 


Roggenkleie 60 to 17.00 
15 17.25 


as.s..... 


Richtpreise 
Weizen 
Roggen 4 
Gerste 64—66 Kg. 
Gerste 68 kg % % „ ‚ ‚ E E 
Braugers te 
Hafen 
Saathafer ö 6 ＋ —R(.4 .de 
Roggenmehl 65% 
Weizenmehl (65% 
Weizenkleie „»usnannnronnener 
Weizenkleie (grob. 
FVV 


Sommerw icke 


27.5027. 75 
26.25— 26.50 
21.2522. 25 
22.25 23.25 
24.2525. 25 
21.00-21.50 
22.50— 23.00 
39.75—40.75 
41.50—43.50 
15.25—16.25 
16.25 —17.25 
32.00 33.00 
21.50—23.50 
25.00— 27.00 
23.00-26.00 
32.00—86.00 
28.00-30.00 
11.50 —12.50 
16.00 17.00 


„5945654544460 


Viktoriaerbsen ä ＋6õ «4% 
Folger erbsen 
Sera della... 
Blaulupinen ( 9 9669653*·2eteſ¹ 
Gelblupinen ..........."..“a.. 
Klee, o'ũʃ¹tn 

sch „m ....n....... 
Klee, gelb. ohne Schalen 
Wundklee ..ocoosoronosnenene. 
Timothyklee ‚J— w 
Raygras (engl.)) 

n * 


—— 22 22 ** 


pro Kilo % 


% CEEE E E 
Rapskuchen 36—38% .......- 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 


Gesamttendenz: beständiger. 


Transaktionen zu anderen ngen: Roggen 


Bedingu 
Welzen 450. t, Gerste 15 t, Hafer 45 t, Rog- 
Roggen- 


19.50—20.50 


Posener Viehmarkt 
vom 15. April 1932 
(Marktbericht der Preisnotierungskommission) 


Es wurden aufgetrieben: 1172 Schweine. 1. Klasse 
100—106 21, 2. Klasse 92—98 zł, 3. Klasse 82—88 21. 
Sauen 80—100, Bacon: 72—82 zl. Ma rktverlauf: 
ruhig (Ware nicht ausverkauft). 


Vieh und Fleisch Warschau, 14. April. 
Schweinelleisch Lebendgewicht nach der Versiche- 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Speck- 
schwelne von 180 kg auiwärts 130—140, 130—150 kg 
120—130, Pleischschweine von 110 kg 110—120. Auf- 
getrieben wurden 985 Stück. Marktverlauf: belebt. 


Produktenbericht, Berlin, 14. April. 
Abgeschwächt. Das Geschäft an der Produktenbörse 
hat keine Belebung erfahren, da man erst das Er- 

der der Frage des Ver- 
— die am N ng 
abwarten w Preisstelgerunge 
sollen, il. Nach den rag etwas 
D hat sich zwar kaum 
as Inlandsangebot alas. Mir 
ledriger als 
zu wünschen 
ist weiterhin 
eröffnete 


Mengen 
ob Preiskonzessionen 

wohl die Mühlen zu ar 
sind gestrige 
ist dagegen 


Weizen- und 
abzusetzen, 
bereit 
der Konsum einige Kauflust. 
schwer durchzuholen. 
weiter Zut behauptet. 
Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
14. April Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 272 
bis 271.80 Brief, Ju 275.50—275 Brief, September 
227.50—227 Brief, Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Mai 195.50, Juli 197.50, September 
186,50. Hafer: Mai 175,50, Jun 181—180.75- 


Posener Börse 


Posen, 15, Aprit, ten; Sproz. Konvert.» 
Anleihe 38 G e. Soror, Dollarbrieſe der 
Posener Landschaft 65.5065 (66 68.50). Aproz. 
Konv.-Plandbriefe der Posener Landschalt 28 G (28), 
éproz. Roggenbrieie der Posener Landschaft 13 + (13), 
Bank Polski 79 G. Tendenz: behauptet. 

G = Nachfr., B Angebot, .= Geschäft, * = obne Ums 


jedoch 
Gerste 


liegende Gesetz gibt nur die grundsätzlichen Normen 
für die Belelhung; die näheren Bedingungen werden 
noch im einzelnen durch eine Verordnung des Finanz- 
ministers sowie durch entsprechende Beschlüsse der 
Leitungen der Staatsbanken festgelegt werden. Vor- 
gesehen ist die Belelhung sowohl von unbearbeitetem 
wie von bearbeitetem Holz, desgleichen von Sperr- 
holz und Fournieren. Die Möglichkeit, den Kredit in 
Anspruch zu nehmen, haben sowohl Waldbesitzer wie 
auch in das Handelsregister eingetragene Kaufleute 
und Gewerbetreibende, die sich mit Holzhandel oder 
Holzverarbeitung befassen. Die Beleihungsregister 
werden durch das zuständige Burggericht geführt. 


Die Steuer-Schonzeit 
für die Landwirtschaft 


Durch eine Verordnung des Finanzministers sind 
jetzt die näheren Einzelheiten der bereits gesetzlick 
festgelegten Steuererleichterungen für die Landwirt- 
schaft festgelegt, Diese Verordnung setzt eine Schon- 
zeit für rückständige Steuerzahler bis zum 15. August 
1933 fest. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die Zahlung 
von Rückständen der Grund-, Einkommen-, Vermö- 
gens- und Erbschaitssteuer gestundet, jedoch nur von 
solchen, die vor dem 1. Oktober 1931 entstanden sind. 
Nicht unter diese Stundung fallen Rückstände, die 
ihre Ursache im bösen Willen des Steuerzahlers 
haben, doch werden alle Rückstände in Höhe von 
weniger als 1000 zł sowie solche, die nach dem 
31. Dezember 1929 entstanden sind, au'omatisch als 
nicht durch bösen Willen verursacht angesehen. 
Steuerzahler, die in der Zeit bis zum 31. Dezember 
1931 freiwillig Abzahlungen auf die gestundeten Rück- 
stände leisteten, erhalten gewisse Vergünstigungen von 
Bonifikaten (Gutschriften), deren Höhe im einzelnen 
durch die Verordnung festgesetzt wird. Wir werden 
auf die Bestimmungen dieser Verordnung noch zu- 
rückkommen. ` 


BEE . — = 


Danziger Börse 


Danzig, 14. April. Scheck London 19.28, Dollar- 
noten 5.09%, Auszahlung Berlin 121.00, Zotynoten 
57,26%. 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.26—30 notiert; Auszahlung London hörte man 


ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute 
befestigt aus 119 —121%, Auszahlung Berlin mit 
120—122. Ziotynoten wurden mit 57.21-—32 notiert, 


Dollarnoten waren mit 5.09% für Noten, sowie mit 
5.1040 fiir Auszahlung notiert, 


Warschauer Börse 


Warschau, 14. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 486, Tscherwonez 
0.295 Dollar, deutsche Mark 211.37%. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.902, 
Belgien 124.80, Belgrad 15.67, Berlin 211.50, Bukarest 
5.33, Danzig 174.50, Kopenhagen 184.00, Oslo 173.58, 
Sofia 6.45, Stockholm 173.00, Italien 45.90, Montresf 
8,00. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
37.25 (37.25). 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II} 
48.50 (48), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 88 (86). 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 91.50 (90), Spro. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (39.25), 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Auleihe 32 (33), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
52.50 (53). 

Bank Polski 80 (83), Lilpon 16 (15). Tendenz: 
weiterhin schwach. 


Amtliche Devisenkurse 
14. 4. 14. 41 18. 4.18. 4. 


Brief Brief 
SETEN en ; 362.10 
Borlin -)) 2 TR aa 
Brüssel mu u um 124. 125.21 
London e 33.90 
Now York (Scheck) — — 8.892] 8.922 
Paris 22 35.22] 35.05] 35.23 
Prag —- - 26.444 — — 
Rom — — ———— — — 
Stockholm =e se == sie «=e 5 ei 
Zürich mu 173.12] 173.98 


Tendenz: fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 15. April. 


Tendenz: unsicher. Im Gegensatz zu gestern abend 
war die Tendenz zu Beginn des heutigen Börsen- 
verkehrs relativ gut gehalten. Das Geschäft war 
wieder etwas lebhaiter, da bei den Banken kleine 
Publikumsorders vorlagen. Das Deckungsbedürinis 
scheint ebenfalls noch vorhanden zu sein, denn bei 
verschiedenen Werten trat Materialmangel hervor, 
und Schultheiss, Bemberg und Deutsche Waffen er- 
schienen sogar mlt Plus-Plus-Zeichen. Auch Kali- 
Aschersleben lagen 3 Prozent höher. Der Konkurs- 
antrag der Insuli machte wenig Eindruck, zumal die 
Tatsache der Schwierigkeiten selbst schon seit län- 
gerem bekannt ist. Am Pfandbrieimarkt war die Ten- 
denz ebenfalls überwiegend freundlicher, besonders für 
billige festverzissliche Werte bestand Interesse. Man 
schätzt Liquidationspfandbrieie und Kommunalobliga- 
tionen wieder %—1 Prozent höher, auch Reichsschuld- 
buchforderungen konnten sich um ca. % Prozent be- 
festigen. Die gestrige Reichsgerichtsentscheidung löste 
starkes Interesse für Schutzgebietsanleihe aus, die mit 
Plus-Plus-Telchen erschienen und ca, 3—4 Prozent 
taxlert werden. Auch Deutsche Anleihen lagen freund- 
licher. Neubesitz erschienen mit Plus-Plus-Zeichen. 
Ebenso waren von Auslandsrenten Mexikaner und 
Rumänen beachtet. Am Geldmarkt blieb die Situation 
unverändert. Im Verlaufe wurde der Aussenhandel 
für he ni dar mit einem Ausfuhrüberschuss 
von onen 63 mit 

guten Eindruck machte, Sachlieferungen), einen 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest — — — 
London — 2 — ER a 
New York == we un we un m 
Amsterdam — —— a 
Bir Boah. u ae ie a u aa 
Budapest um wo we we we m 
Dansig == =s =o «m «o aso wo 


Jugoslawien m mn um u m 
Kannas (Kowno) wo m m me 42.06 
Kopenhagen 87.3 
Lissabon | 14.56 
Oslo ~ mn un nn nn en 82.48 
bers 16.65 
Sade ———————— 12.485 
ei 82.11 
Sofie 232 a a a 3,063 
panion m 2 32.23 
FF 185 


Riga ~e =e „4 e e 


Sämtliche Börsen- ugd Marktuotierangen sind 
Gewähr. 


FREENET MEERE 


Ba ER ORNE EINE ES AN 


4 


| -> Pofener Taaeblatt = 2 * 
Kreis- Bauern⸗Berein W 


a den 22. April, 3 Uhr nachmittags 
Vortrag des Herrn von Pflug⸗Bartoſzewice: 


„Reiſeeindrücke von Del 
Argentiniſchen andıicriäa” 


Anſchließend Film: N A 


„Auf einem Lurusdanpfer von Hamburg nad due 
Alle Mitglieder der Welage, insbeſondere die Dame 
a | 


Am 13. April verſtarb nach kurzem 
ſchwerem Leiden meine geliebte 
Mutter 


Stau Emma Kiefer 


geb. Teßmann 
im Alter von 66 Jahren. 


In tiefer Trauer 


Karl Kieſer. 


Glowiniec, p. Poznan I, d. 15. April 1932. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 17. d. Nts., um 41/ Uhr vom Craner- 
hauſe in Glowinlec aus ſtatt. 


Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp.z o. o. 
Zwierzyniecka 6 Poznań 


Tel. 6105, 6275 


Reklame- und Verlagsanstalt 


Groß-Sortiment 
vermittelt 


Anzeigen zu Originalpreisen 


für sämtliche Zeitungen und Zeitschriften 
des In- und Auslandes. 


Bei Wiederholungen Rabatt. 
Kostenanschläge und Beratung kostenlos. 


Anzeigen - Verwaltung 


Am Dienstag, d. 12. April entſchlief nach 
kurzer Krankheit — noch am Sonntag nahm 
er ſeinen gewohnten Platz in der Kirche ein — 
das Mitglied unſeres 2 AER Herr 

Abt.⸗Vorſteher a. 


Rudolf Kombhe 


Wir danken ihm für feine trene Mitarbeit 
und werden fein Andenken in Ehren halten. 


Poznan, den 14. April 1932. 


hierzu höflichſt eingeladen. 
Kreis⸗Bauern⸗Verein 


Lorenz⸗Kuromo. 
CCC ͤͤͤK . ĩͤ ud d ee O 


aller Arten u. Größen in bester 


Sounen⸗ ; 
billigsten Preisen liefern in jede 


brand, 


Der Kirchenrat der St. Petri-firhe. des Posener Tageblattes, Posen. gelbe || gende Forstverwaltungen. Unter A he 
ea Flecke u. || Pommerellischen Land wirtschafts 5% 

Die A Fre findet am Sonnabend, andere 1. Cichoradz, p. Dąbrowa Che ‚ne 2 fler 
dem 16. d. Mts., auf dem Shilingfriebhef Hauts Toruń: Birke 1—2jährig, ESC ahr. 5 
Lune nachmittags ſtatt. unreinig⸗ Eiche 2jähr., Ahorn 4— jä ge 
feiten 2—4jähr. i sepals"! , er 

y Nie befeitigt f| 2. Rowo, p. owo, pow. œ 
2 £Lichtspielthieater „Slonce“ unter Garantie 3 : S ee 
NETTE RETTET 3. Kamienica, p. Pruszcz-Bag ehr. 
Achtung, Jnlereſſenlen! Heute, 15. April, Premiere: ae Créme chola: Kiefer 1jähr., Fichte 2 Stat W 


W. ol 
Am 11. Mai d. Js. wird in Danzig, Amts- ij; Doſe: 4.50 zì 4. Klonöwka, p. Pelplin, pr 515 


“ Ahr. 
5 „Lilian will sich scheiden lassen“ , 
VE EEE ZEN TEN ETC TEEN STEEL TESTEN EHE: RACE e 1 Stück: 1.25 zł. 5 ee, Przepatkowo, po% 
3 e Das neueste, schönste Filmwerk von W. Thiele, dem genialen il Ji h f Kiefer Hähr., Fichte pr EA 
I or; A 2 er = beung Schöpfer der Filme „Privatsekretärin“u. Weg zum Paradies“ . i 2 usc reale Lulk oW. Re 7 
zwangsverſteigert. Selbige iſt neu eingerichtet, f N 6. Lysomice, p. Lulkowo, p 
ans Seeg, See ge e Bar 0 In den re Lilian Harvey — Henri Garat Poznafi, ul. Nowa 7 1jähr., Fichte 1—3jähr., isch ARa 90 
Nähere Auskunft erteilt Nähe piche we che Se 
sur: ei che — 
Paul Groenwald, Danzig-Dliva, Georgſtr. 21 8 eg 7. Meino p- 8 8 pow. Erndriad#" 75 . 
— . 2—4jähr., Roterie Zjähr donc, ; 
€ suig, i r k, Jabo 
— —j— ee: Be i arg Ge Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt. 8 8 i I 175 
Kirchliche Nachrichten * Be e e . , Se 2 G Fichte j—4jähr., Eiche JARg E 
für die Evangeliſchen Polens 8: zielte ne an e in De Keb Bee: 9 7 e eee e Heut „Rotbuche ers "Birke ? 19 
Kirchen kollekt PR stige m Mittwoh, 18: beib piece — ihr: 5 x a, = oje ct 
Kreide. ee wi üdchenheim Jägerhof. Montag u Donnerstag K Be Aan — jrettag, 7: . eee Ins W. Dornen a 3 Pur“ olii po": Sehe 
set eine Came unei a, a Ag "hen Sem, Sina, Geben | 18 A a Be aTa BEE | amarte p. Ogomelig aiae, 
@ aent une : „ s 
paei arri A „ my At 1 felt et i Mentas, Jungmännerverein und Po- 128 727 en und I nar 2 Uhr: Predigtgottesdienit 3jäbr., Roteiche 2jähr. 
St. Paulitieche. Sonntag, 101/2: Sottesdi Zelleinies. Sonntag, 2: d batan. 50 neh 
118: Rindergoffesbienkt. $ rſel a _ 1 a ubs 8: van Ssang, Yu — rein. S erte a und 5 Uhr: Abende; eh : 4½% 155 Uhr: Es sat a 
3 Predigt! B. Weichert. Amts woche: urala — 3 e Sete a i mr rise. burg bei Sohbels; Vonnerstag, 3 Uhr: Evang. Frauenhilfe. k lität, lief 
o ee nur erstklassiger Quali 
€ n 1. „| Dienstag: Teilnahme am Miſſionsgottesdienſt um 8 Uhr in Sienki 
ere Er W 58 Fee 25 . 2 N We 6-8 Mhr: een. fr am Waldbesitzer verband Toruń, el 
Fk Hier 8 ; y gi ú kur belha — er autenchor. Freitag, 7½ Uhr: Singen Möbel jeglicher Art! ulle 
atthäikirche. untag Jubilate n ndamangig- riſtliche inſchaft Gemeindeſaal de riſtus· EI e, kompl. Speiſe-, Schlaf-, Herren- db ch 
Eher eier mi mit E Arenzentäiillung — Biel Pete 8 met | n nege n — 2 Tas : Fee b . A le . Alubgaenitucen, Sofas, Siege- Mehrere er 1 — 
Gemeinjame Adendfeier in der Chriftus 5 Dienstag e en E enen ae 2 y — gische, Küchenmöbel uſw. Pr Deigimel-Ofteefifien ( Eee 
feine Bibelſtunde. Freitag, 8 t: Wo engoitesbtenk, „0Fziedenstapefie (Braempflowe 12). Sonntag, 17. 4 E! ns dener Wohnungsliquidationen t a b 3 u Ad dow 
Wohentags 7% Ühr: Torgenandait, r ueb nadm. ut lige. Srebigt. Drews. 10 3 5 Ur: gelegentlich eing. uknonslokal, Wroniecta 4. ee odge, p 
Kapelle der — Sonnabend, abends 8 Mhr: Som nta: re 1 Ju e Donnerstag, 8 Tel. 3175. Geöffnet 8--18% Uhr. Karl Linke, 5 Wolf 
Ras ee Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes tsflunde 31 * 3 1 £ = p. Raloniewice de 
— — . Uhr: 0. n 


Aberſchrifts wort (fett) 
jedes weitere Wort 4 
Stellengefuhe pro Wort 
Offertengebühr für chiffeierte Anzeigen 50 


Mieisgesuche . 


3—4 Zimmer 
zu Bürozweden im Zentrum 
der Stadt, direkt vom Wirt 
per ſofort od. ſpät. geſucht. 
Gefl. Offerten unter 2945 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


3 Zimmerwohnung 


mögl. Jerſitz, von ſofort 
geſucht, direkt vom Wirt. 
Miete kann im voraus 


ein unter 
640 a. Seihäften 5. Dig 


Sonniges 
ſauberes Frontzimmer 
an 2 Herren od. Damen 
zu vermieten. 

Nybaki 28, Wohn. 3 


An- u. Verkäufe 


gezahlt werden. Off. u. 
2958 an die Geſchſt. Bauplatz 
dieſer Zeitung. ang qm in Poznań, ulica 
w. ca verkauft 
: Glaser, Berlin- Wilmers- | Xü 
Möbl. Zimmer dorf, Konſtanzerſtr. 61. 

Zi Achtung, 

Zimmer 
möbliert, klein, ab 1. Mai Mühlenbeſitzer! 


abzugeben. Plac Nowo⸗] Kaufe eine gebrauchte, 


miejifi la, W. 11. gut EEE: Spitz⸗ und 
Deutſcher Student ſucht 8 mit 
Heines, ſauberes Schmirgelmantel, 


á Zimmer g 
ab 20, April (Nähe Ka⸗ 
poniera). Off. b. 3 a 


lichſt Kugellager. 
| Fuße 8. Bäckerei und 
le, Sarnowa, pow. 


an die Geſchſt. d Rawicz. 

Klein wächter bee 

: 5 ofort zu 

Fee. Aluvier ate 
al, Romana Szymańskiego 2, . Offerten m. 
1 Treppe l., frih. Wienerſtr. reisangabe unter 
in Pozuanim Zentrum, 4.86. 
e. Haus v. Plac Sw. Krzyskt] Sonniges, gut möbliertes 

früher Petriplatz. Zimmer 


feei. Prusa 24, III. 


Billiger 


kann es nicht ſein! 


1.90 Zloty 
Kopftifienbezug, ge 


enhanbtücher fertig von 
48 Gr., Wafelhandücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 


Spezialität: Ausſtenern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nnr Poznań, 
ul, Wroctawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuj. 26 zł. 
— — — — — 


Landwirtſchaft 
ſofort zu verkaufen, 68 
Morgen groß, Nähe 
Bahnhof, Land erſtklaſſ. 
Boden, Gebäude gut. 
Preis 25 000 zt, davon 
bleibt ſtehen 9 700 zt 
Reſt auszuzahlen. Off. 
unt. 2952 an die Geſchſt. 

Zeitung. 


Bruteier 


Leghorn, von 
kl. Zuchttieren, Stück 
20 gr, berkauft 

Frau Wagner 
. pow. Poznan ul. Mickiewicza 9, W. 6 


Danziger 

Herrenzimmer 
neu, reich geſchnitzt, ver⸗ 
kaufe preiswert. Poznan, 


Liebste Mutter. 


Briefe berühmter Deutscher 

an ihre Mütter 
geh. 3.— M. 
En. :5.— M. 


„Dieses Werk, das erste und einzige seiner 


Art, ist schön, ergreifend, vorbildlich, 
zugleich außerordentlich !“ 
Auslieferung für Polen bei der 
Kosmos Sp. z o. o. Groß-Sorliment 

Poznań, Zwierzyniecka 6 
till) IM | 
| ij 0 j il 0 Il 
hu Il A iu N f 1 Mi 


IN h 
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H 
| 
Í 
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Motorrad Zinshaus Handarbeiten 
gebraucht, in gutem Zus lin Poznan od. Bydgoſzez 
ſtande, 300350 cem zu fau kaufen geſucht An' Aufzeichnungen 
kaufen geſucht. 3 ee on Be aller Art billigſt 
hende Preisaugebote zu] Vermittler verbeten. Off F. 
richten an W. Primas, Geſchw. Streich 


Pobiedziſka. 


unter 2948 an die Geſchſt. 
itung. 


-K 


jetzt Gwarna 15. 


Eine Anzeige Höhftens 80 
Annahme täglich bis 11 Uhr Der 


chiffrebrieſe werden übernommen 
l des Offerten ſchein es 


eu! 


Privatmittagstiſch weg 
von 50 7 Koscielna 20 
ohnung 2. 


20, 


ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 


nv 
Elektr. Licht, ] ri! 
Kraft⸗, Radivanlagen, Re⸗ 
araturen jeder Art führt g 
billigt aus 
L. Kraetschmann, 
Bukowska 5. 


— — ö V — 
Stühleflechten 

u. Schirmreparaturen 

übernimmt zu dilligen 

Preiſen Kolle, Wierzbig- 

cice 5 W. 14. 


25 

milit f 

Unterrieht edel und. 4 
cto, Y 


Erteile 
in kunſtgewerblicher, mo⸗ 
derner Handarbeit, Wes 
ben, Zierſtich. Häckeln, 
Stricken u. Baſtarbeiten 
Unterricht. Off. u. 2924| _ 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Nehme 
noch Schüler an 
Klavierlehrerin 
Baesler. 
Szamarzemfliego 19a, W. 17. 


Suche 
für meine Tochter, 19 Jahre h 
alt, arbeitäfrdg., mit Näh- |t 
und Kochlennkeiſen Stelle] an 
als Haus tochter, Stütze od. 
Kinderfraͤulein. Möglichſt 
mit Familienanſchluß u. etw. 
Gehalt. Frdl. An 1 il. 
2960 an die Geſchſt. d. Ztg. 


— — | | ——— —— nn 
Bedienungsfrau 


Wit 


mung I 
5 — 50 er m 


572 


wat, 
bam ef . 


Fo 
fragen erbeten? Józefa wegen“ 
Gruchot, ul. Długa 4, 


ebot zu 
an 
Sobczyk Wohn 24 Ken.) 2056 


